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Die österreichisch-italienischen Opera¬
tionen gegen Albanien .

Don unserem militärischen Mitarbeiter .
<-j Berlin , 5. Mai . Sowohl in Oesterreich wie in Italienwerden große militärische Vorbereitungen getroffen . Die ge¬plante Expedition hat die Herstellung geordneter Verhältnissein Albanien zum Ziel , wo jetzt volle Anarchie herrscht . Angeb¬

lich sollen sich Essad Pascha und Dschavid Pascha gegenseitig be¬
kämpfen und blutige Schlachten liefern . Im Norden stehenSerben und Montenegriner , im Osten Serben , im Süden
Griechen mit ihren Truppen zum Teil schon auf albanischem Ge¬biet . lieber die Stellung , die die eingeborenen Stämme ein¬
nehmen, ^

ist zurzeit noch nichts Sicheres bekannt . Sie werden
sich schließlich gegen jeden wenden , der ihre Freiheit und Selb¬
ständigkeit zu beschränken droht . Ob sie in den Oesterreichernund Italienern nun gerade Beschützer ihrer Freiheit erblickenwerden , ist mehr als fraglich . Tun sie dies nicht, so ist es leicht
möglich , daß sie auf die Seite von Essad Pascha treten und die¬
sem im Kampfe gegen die fremden Eindringlinge beistehen. Das
Verhalten der Einwohner wird für die Durchführung der ge¬planten Operationen von sehr großer Bedeutung sein . Davonwird es abhängen , ob Oesterreich und Italien lediglich gegen dieunter Essad Pascha und Dschavid Pascha stehenden regulärenTruppen und organisierten Freiwilligenkorps zu kämpfen habenoder ob sie es mit einem Volkskriege zu tun haben , wie ihn in
früheren Jahren dis Türken so oft haben führen müssen .

Albanien ist ein ausgesprocheftWGebirgsland . Es wirdvon mehreren Gebirgszügen durchzogen , die im nördlichen Teile
ausgesprochen von Norden nach Süden streichen , während sie im
südlichen Teile mehr von Nordwesten nach Südosten gehen . Sicbilden lange Ketten , die durch tiefeingeschnittene Längstälervon einander geschieden sind . Sie haben Mittel - und Hoch -
gebirgscharakter , sind felsig, steil, zerrissen . Sie sind nur mit
spärlichem Baumwuchs bedeckt, haben meist ein karstähnlichesAussehen. Sie sind dünn bevölkert und bringen wenig hervor .
Auffallend sind die zwischen den Gebirgsketten eingclagertcn
Beckenlandschaften, die verhältnismäßig hoch gelegen sind. So¬weit diese Senkungsgebiete nicht versumpft sind, sind sie gutangebaut und dichter bevölkert. In dem sonst so unwirtschäst-
lichen Lande bilden sie den Mittelpunkt des wirtschaftlichenLebens und somit auch die nächsten Operationsziele einer in
Albanien eingedrungenen Operationsarmee .

Die an der Adria gelegene Küste Albaniens ist von der
Bojana -Mündung bis Valona eine ausgesprochene Lagunen -und Flachküste , von den Ablagerungen der Küstengewässer ge¬bildet , in wechselnder Breite von 10—30 Kilometer . An einzel¬nen Stellen tritt das Gebirge dicht an das Meer heran . Weiter
südlich ist die Küste felsig und steil. Die Küstenebene ist viel¬
fach versumpft , der Herd der Malaria . Sie ist deshalb wenigbebaut und bewohnt . Die Küste ist arm an natürlichen .t >afon =und Ankerplätzen. Schiffe mit 8 Meter Tiefgang müssen drei

Wm das Gl'ücii.
Roman von Anton Freiherrn von Perfall .

(Copyright 1913 by Grethlein L Co. G. rn . b. II . Leipzig .)
( 2 . Fortsetzung .) Nachdruck verboten

Es war nicht bloß Scherz, ausgelassene Laune , wie Ju¬lius . im ersten Augenblick vermutete , ein leiser Verdruß zit¬terte durch Warwaras Züge , und es lag eine zornige Energie in
ihrer Bewegung , als sie die Zigarette entzündete.

Jetzt war sie berückend schön und er ein rechter Narr ,
nicht zuzugrerfen. Warum ificht ? Was hielt ihn denn ab?
War er sonst so zimperlich? Sie war eine Künstlerin , hatte
freiere Ansichten . Warum ergriff er nicht diese feuchtqlän¬
gende Hand und bedeckte sie mit heißen Küssen ? Sic würde
es gewiß dulden . Sonderbar , es war ihm, als dränge sichder große schwarze Hut zwischen ihn und sie , und darunter
blickten zwei große blaue Augen auf ihn . Ganz blöde stand
er da , verlegen wie ein Schulknabe, auf der Leinwand hcr-
umkratzend . Eine falsche Scham ergriff ihn plötzlich, er legte
Palette und Pinsel weg.

'
„Verzeihen Sie einem Künstler , wenn er etwas verwirrt

ist. Schon Sie malen zu dürfen, ist ja für mich ein so uner¬
wartetes Glück, nie durfte ich auf ein persönliches Inter¬
esse —.

" Er küßte galant ihre Hand.
„Sie sind wirklich naiv, " erwiderte sie lachend , „Damen

haben Sie noch nicht viele gemalt , das merkt man . Sie
haben wenigstens den Vorteil , gleich in eine gute Schule zu
kommen . Doch lassen wir das . Weil wir gerade von naiv
r̂eden. Sie haben ja die verkörperte Naivität im Hause, ebeu
begegnete ich ihr auf der Treppe . Ein Jnstitutsfräulein

,wohl ? Ich sah noch nie ein so reizendes Eefichtchen — ist
Ahnen das auch entgangen ? Aber , lieber Meister —“

bis vier Kilometer vom Lande abbleiben . Dadurch wird eine
Truppenlandung sehr erschwert und verzögert . Ungünstig«
Witterungsvcrhältnisse können sie zeitweise unmöglich machen .
Die Flußmündungen find stark versandet . Die besten Hafenplätze
sind die Buchten von San Giovanni di Medua bei Alessio , die
Reede von Rodoni , die Bai von Durazzo und die Bucht von
Valona .

Dar Straßennetz ist nur sehr wenig entwickelt . Große fahr¬
bare Straßen sind selten, im allgemeinen sind nur Saum - und
Fußpfade vorhanden , die dem Laufe der Wasserlüufe folgen.
Diese bezeichnen die natürlichen Operationslinien für größere
Truppenabteilungen . Der Hauptfluß ist der Drin , der aus dem
See von Ochrida kommt , erst nach Norden fließt und sich dann
in einem flachen Bogen an Skutari vorbei nach Südwesten wen¬
det. Bei Skutari vereinigt er sich mit der aus dem gleichnamigen
See kommenden Bojana . Tie nächsten Flüsse , Mati , Jsmi ,
Arzen, Skumbi und Semeni fließen in direkt ostwestlicher Rich¬
tung und durchbrechen die Gebirgsketten in engen Schluchten ,
Die im Süden des Landes befindliche Vojufa ist ein bedeutender
Fluß , die von Südosten nach Nordwesten fließt . Sie entspringt
unwert der thessalischen Grenze in der Nähe des Zygospasses
und mündet nördlich der Bai von Valona . Die im östlichen Teile
von Albanien befindlichen Flüsse kommen für die bevorstehen¬
den Operationen zunächst nicht in Betracht .

Diesen Flüssen folgen die wenigen vorhandenen Straßen
und Wege, aus denen der österreichische und italienische Vor¬
marsch stattfinden wird . Für die Oesterreicher kommt zunächst
das Tal der Bojana und des Drin mit dem Hafen S . Giovanni
di Medua in Betracht . Ein Teil der Truppen muß zur Ein¬
schließung von Skutari verwendet werden und zu/ Deckung der
linken Flanke . Der Hauptteil kann den Marsch nach dem
Ochrida-See fortsetzen und kommt aus diese Weife unmittelbar
an diese wichtige Senkung , die den Mittelpunkt Albaniens
bildet . Der nächste Weg führt von Durazzo über den wichtigen
Ort Elbafan ebenfalls nach Ochrida. Diese Straße ist wesent¬
lich kürzer, überschreitet aber den hohen Gebirgszug , der den
Drin begleitet . Die nächste Einbruchslinie ist das Tal des
Semeni . Die Küstenebene besitzt kleine Landungsplätze , aber
keinen größeren Hafen . Etwas weiter aufwärts liegt der wich¬
tige Ort Berat (1200 Einwohner ) , der reichliche Hilfsmittel
für die Truppen bietet und sich deshalb als Stützpunkt für die
weiteren Operationen gut eignet . Ein guter Saumpfad führt
von Berat in das Nachbartal der Vjofa . Dies ist die wichtigste
Operationslinie in ganz Albanien . Sie soll nach den jetzt be¬
kannten Abmachungen von den Italienern benutzt werden.
Valona ist ein . guter Hafen , für die Truppenlandungen grö¬
ßeren Stils sehr gut geeignet . Der Ort selbst bietet Hilfs¬
mittel aller Art . Eine Fahrstraße führt von ihm entlang der
Vjofa nach Janina . Auf der Patzhöhe ist sie von dem kleinen
Sperrfort Tepeleni verteidigt . Auf diese wenigen Straßen
wird sich das Vorgehen der österreichisch-italienischen Truppen
beschränken .

Die flnterkunftsverhältnisse sind schlecht . Die Wohnhäuserin den Städten sind klein, die Gassen sehr eng und schmutzig,die Dörfer enthalten gewöhnlich nur armselige , im Gebirge
überhaupt nur sehr wenige Lehm- oder Steinhntten . Holz - und
Wassermangel herrscht beinahe überall im Gebirge . Fahrzeuge
kommen für die Beförderung des Nachschubes nur an einzelnen

„Dis Dame ist eben aus der Pension angerommen ; ich
sah sie zum erstenmal vom Fenster aus — ganz flüchtig," er¬
widerte Julius , dabei zu seinem Aerger wie ein Kind er¬
rötend .

„Da ? wäre ein Pendant zu meinem Bilde . Was sagen
Sie dazu? Naivität und Raffinement ? Man liebt ja solche
Allegorien .

"
„Neben Warwara Onegin dieses Backfifchchen ? Das wäre

eine Geschmacklosigkeit, llebrigens , ich werde sis wirklich malen )die Mutter will es, sie ist furchtbar eitel auf ihr Kind , auf ihr
„Schüchterchen "

. Das ist nämlich ihr Spitzname, weil sie un¬
glaublich schüchtern , unbeholfen fein soll .

"
„Gerads das kommt ihr wohl zu statten , kleidet sie so gut .O, man glaubt nicht , wie rasch wir darauf kommen, " meinte die

Schauspielerin .
„Rein , das kann ich Ihnen versichern , an diesem Kinde istalles echt , keine Spur von Berechnung, die lauterste Natur, " ent-

gegnete etwas ärgerlich Julius .
„Dem widerspreche ich durchaus nicht , aber eben die lau¬

terste Natur läßt uns instinktiv zu den für uns passendsten
Waffen greifen . Nehmen Sie sich in acht vor dieser lauterstenNatur ! Im Frühling ist sie ja entzückend, aber dann kommt
ein dürrer Sommer , ei» naßkalter Herbst und sehr rasch der
Winter . Sie sind zwar als Deutsche : an dieses Klima gewöhnt,immer bleibt aber die Sehnsucht nach dem Süden mit seiner
Farbenglut , seinen Palmen und ewig blühenden Hainen —“

„Und Schlangen, " fügte Julius sarkastisch bei.
„Ganz richtig, und Schlangen . Oder glaube,, Sie nicht ,daß man sich auch nach diesem Ungeziefer sehnen kann? Nach

ihrem Zaubcrblick. von dem gebannt , trunken , die armen Vög-lein von den Zweigen finken ? Na . was sehen Sie mich denn sostarr an , als ob ich eine solche Schlange wäre ? O , nein , habenSie keine Angst, mein Zaut -er wirkt nur von der Bühne herab ,beim Lampenlicht ."

Telephon -Nr. 86. 29 . Jahrgang .

Stellen in Betracht , sonst ist das Tragtier das ausschließliche
Transportmittel .

Wie sich aus dieser kurzen Schilderung ergibt , ist Albanie «
ein für Operationen größerer Truppenteile sehr ungeeigneter
Kriegsschauplatz. Er bereitet der Kriegsführung große Schwie¬
rigkeiten . Die Natur des Landes unterstützt deu Kleinen
Krieg , in dem die Einwohner durch jahrhunderte lange Hebung
Meister sind . Beide Mächte werden ein starkes Expeditions¬
korps aufltellen müssen , wenn sie ihr Ziel erreichen wollen . Der
alte Ausspruch von Montenegro , daß dieses Land erst dann
als besetzt gelten kann, wenn auf jedem Fuß Boden ein Soldat
steht und alle Montenegriner vernichtet sind, gilt in gewisser
Weise auch für Albanien . Die Oesterreicher und Italienerwerden sich auf harte Kämpfe gefaßt machen müssen.

Politisches vom Tage.
Der badische Kleinblock .

— Karlsruhe , 6 . Mai . Ueber die Bildung des libe¬
ralen Kleinblocks, des Zusammengehens von Rationallibera --
len und Fortschrittlichen Volkspartei im ersten Wahlgangder kommenden Landtagswahlen , zur Verhütung einer Land -
tagsmehrhsit aus Zentrum und Konservativen , wird im!
„Hdlb. Tgbl ." folgendes weitere bemerkt:

Ausgenommen von dem Abkommen ist Mannheim , wo
durch die Bildung eines sechsten Wahlkreises eine Verschrei
bung in der Struktur der bisherigen Wahlkreise eingetreten
ist. Dort konnten sich die beiden liberalen Parteien aufeine gemeinsame Kandidatur nicht einigen . Sie werden also
selbständige Kandidaturen aufstellen und im ersten Wahl «
gange gegenseitig ihre Kräfte im Kampfe mit der Ätzial «
demokratie messen .

In den übrige « Wahlkreise«, die bisher weder «atimaf *
liberal noch fortschrittlich vertreten waren , werden die beide»
liberalen Parteien gemeinsam vorgehen. Es sind zu diesem
Zweck die Wahlkreise verteilt worden , und zwar wird die
Fortschrittliche Bollspartei in folgenden Wahlkreisen den
Kandidaten stellen:
4 . W .- Kr . : Konstanz (Land) - lleberlingcn- Stockach ;
7 . W .- Kr . : Billingen -Donaueschingen ;
9. W . -Kr . : St . Dlasicn-Waldshut ;

11. W. - Kr . : Stadt Lörrach : *
17 . W. - Kr . : Neustadt -Triberg-BillinHen;
24. W. - Kr . : Ettenheim-Emmendingen-Lahr ;
28 . W .-Kr . : Wolfach -Offenburg (Land ) :
89 . W .-Kr . : Ettlingen -Rastatt-Karlsruhc (Land) :
41 . W .-Kr . : Stadt Karlsruhe I ;
50 . W .-Kr . : Bruchsal (Land ) - Durlach (Land ) :
51 . W. - Kr . : Stadt Bruchsal,-
55. W.-Kr . : Heidelberg (Land ) -Wiesloch:
56 . W. - Kr . : Schwetzingen :
88 . W. - Kr . : Heidelberg (Land ) - Eberdach.

In allen Wahlkreisen , die hier nicht genannt find urü»der Fortschrittlichen Lolkspartei nicht schon auf Grund des
bisherigen Besitzstandes zufallen, wird die Nationalliberale ?
Partei den Kandidaten aufstellen. Der Besitzstand der Na¬
tionalliberalen Partei betrug bisher 17, der der Fortschritt¬
lichen Volkspartei 7 Mandate . Demnach werden — mit
Ausnahme von den sechs Mannheimer Wahlkreisen , wo beide

— »WII1I — IM—— — — — — — ■ —
„Er wirkt überall, " entgegnete er leidenschaftlich, „aber

tausendfach in dieser Stunde , wo ich mich ganz in ihn versenken
mutz, um ihn wiederzugeben, aber ich darf ja nicht trunken wer¬
den wie jene glücklichen Vögel, ich muß ja arbeiten , ich wist
arbeiten wie noch nie, will ein Meisterwerk schaffen . Darum
haben Sie Mitleid , setzen Sie sich und sprechen Sie kein Wort ."

„Ah bah , bilden Sie sich nur nichts ein ; Sie sind .ja f»
furchtbar vernünftig . Also gut , für eine Viettelstunde garan¬tiere ich , länger aber nicht .

"
Sie nahm wieder ihren Platz und betrachtete die Bilder

und Skizzen an den Wänden . Lautlose Sttlle herrschte , nur die
Kohle rauschte ans der glatt gespannten Leinwand .Da klopfte es vorsichtig . Warwara wollte sich erheben , der
Maler winkte ihr , sitzen zu bleiben , und gleich darauf zwängte
sich ein Frauenkopf zur Tür herein .

„Stören wir . Herr Decaro? Dann gehe ich gleich wieder ,nur einen Augenblick .
"

. .Bitte , nur herein , gnädige Frau , Sie stören durchaus
nicht .

" beruhigte Warwara di« Eintretende , zum hellen Aergerdes Malers , der zornig die Kohle zerbröckelte .
„So komm doch , sei doch nicht so ungeschickt, es geschieht Dir

ja nichts .
"

Es war die Frau Rätin Martins , welche diese Worte aus
den Flur hinaus sprach .

„Aber siehst Du denn nicht , daß wir stören, wenn Besuch da
ist?" ließ sich eine weibliche Stimme vernehmen .

„O , diese Klöster, gnädige Frau , diese Klöster ! Es ist
etwas Entsetzliches .

"
„Fräulein Warwara Onegin — Frau Rätin Martins, "

stellte Julius die Damen vor .
„Nicht wahr , mein liebes Fräulein , wir störeu nicht ? Wir

gehen ja gleich wieder . Wissen Sie , es handelt sich um eine
Ueberrajchung für meinen Mann , er soll nichts davon miss« «,daß mein Röschen gemalt wird von Sjertn Deimw. sn ® getitoe



(B « * * r <9c Mresfr .Sette 2
Parteien kandidieren — die Ratiosalliberalen 47, die Fort¬schrittler 21 gemeinsame Kandidaten aufstellen .

•
Die Wahl de » Abgeordnete « Kölsch .

— Berlin , 6. Mai . Die Wahlpriifnngskommisfion des
Reichstags hat ihren dritten Bericht erstattet über die Prüfungder Wahlproteste bei der Wahl des Abgeordneten Kölsch (natl .j

»in Kehl -Oberkirch -Offenbnrg . Bekanntlich hatte das Reichstags -
Plenum die Wahl nochmals von der Kommission prüfen lassen ,die Kommission hat ihren Antrag auf Ungültigkeitserklärungvon neuem gestellt . Nach eingehender nochmaliger Prüfung hatdie Kommission bei Berücksichtigung aller zugunsten des Abge¬ordneten Kölsch sprechenden Momente dem Abgeordneten Kölsch12 434 , dem Gegenkandidaten Schüler (Zentr .) 12 708 Stimmen

.zuerkannt . Die Kommission . Berichterstatter Schwarze (Zentr .) ,
hatte , nach verschiedenem Zu - und Abrechnen einzelner Stimmen
zunächst das Verhältnis derart festgesetzt, daß erhielten :

Kölsch . . . . . . 12 706 — 2 + 3 = 12 707,Schüler . . . . . . 12 709 — 1 = 12 708.
Nach einem weiteren Beschluß wurden dann noch Kölsch,der nunmehr schon mit einer Stimme in der Minderheit war ,zusammen weiter 273 Stimmen abgesetzt , und zwar 252 infolgeeines vom Zentrum eingelegten Protestes über das schlechte

Wahllokal in Lrchtena « (A . Kehl ) , obwohl der Eegnerprotest' der Liberalen den bemängelten Jsolierraum als vorschrifts¬mäßig erklärt hatte , 21 Stimmen wegen einer von den Libera¬len bestrittenen unzuläsiigen Wahlagitation (Befestigung von
zwei Kölsch-Plakaten durch den uniformierten Polizeidiener ).
Nach Auffassung der „M Volksst .

" erscheint es indes zweifel¬haft , ob der Reichstag , der schon einmal die Zurückweisung anhie Kommission beschloß, dem neuen KommissionsantragBeitritt .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 6 . Mai .

« in neuer KittlerÄckfa« .
= Seit einigen Tagen hat die Witterung einen völligenUmschwung erfahren . Es ist trüb , unbeständig und kühl , in

höheren Lagen sogar wieder winterlich kalt geworden . Derneue Kälterückfall , der sich schon seit Ende April vorbereitete ,macht sich nun am heutigen Dienstag bereits im größten Teile
. Europas bemerkbar . Im Nordosten lagert hoher Druck , inSüd - und Mitteldeutschland , bei Ungarn und Italien befinden
. sich flache Minima. In Norddeutschland trat zudem nachts noch!Aufheiterung ein , weshalb hier die Wärmeausstrahlung beson¬ders kräftig war und am Morgen die Temperaturen , welche vorwenigen Tagen schon 30 Grad erreichten , bis zum Gefrierpunktsanken . In den Frühstunden herrschte in verschiedenen Teilen
Norddeutschlands , namentlich in Schlesien , heftiges Schnee¬gestöber . Breslau berichtet 3 Grad Wärme und starken Schnee¬fall . Berlin . Königsberg . Memel 1 bis 3 Kvad warm ; in Ruß¬land hat sich Frost eingestellt . Etwas milder ist es zunächst in
Süddeutschland geblieben : in Karlsruhe , Frankfurt und Mün¬
chen fiel das Thermometer bis 5 Grad . Da die ungünstige Luft -

-druckverteilung sich vorerst nur wenig zu ändern scheint, ist mitFortdauer des trüben , rauhen Wetters bei zeitweise « Regen¬füllen in der Ebene und Schneefällen im Gebirge zu rechnen . ImSchwarzwald und den Vogesen ist bis gegen 1090 Meter herabSchnee gefallen . Die Gipfel des Feldberges . Herzogenhorns .Stübenwaftns , Belchens und Kandels tragen eine mehrereZentimeter hohe Neuschneeschicht. Die Temperatur sank bis-—4 Grad . _ cn .
A Jubiläen . Hausmeister Ludwig Schwab tonnte heute seinLSjähriges Jubiläum als Hausmeister bei der Firma Elock u . Co . hierbegehen . Aus diesem Anlaß fand in dem Büro der Firma eine kleineFeier statt , wobei einer der Chefs der Firma dem Jubilar ein Diplomsowie ein wertvolles Geschenk überreichte . Auch das Personal derFirma überreichte dem Jubilar ein hübsches Geschenk. — Noch involler Rüstigkeit und Gesundheit konnte am vergangenenSamstag Herr Eduard Liebet dos seltene Fest seines 40jährige «Dirnstjubiläums als Magazinier bei der Nähmaschinenfabrik Karls¬ruhe vorm . Haid u . Neu begehen . Von der Direktion wurde ihm in

Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienstzeit ein namhaftesGeldgeschenk überwiesen . Auch wurde ihm von den Meistern derFirma und von seinen Kollegen unter herzlichen Glückwünschen einschönes Geschenk Überrest .
A Sanitäts -Uebung . Am heutigen Tage ist hier eineaus allen Infanterie -Regimentern des 14. Armeekorps kom¬binierte Formation zusammengetreten , um einen 14tägigenUebungskurs im Sanitätswesen dnrchzumachen . Die Mann¬

schaften sind in den Eottesauer Kasernements untergebracht ,da die beiden Artillerie - Regimenter zurzeit zu Schießübungenhier abwesend sind.

ist er nicht zu Häufe , — aber , Röschens Ist das nicht wirklichein Schüchterchen , Herr Deco.ro ? "
Sie zog mit beiden Armen das Mädchen in das Atelier .Das schwarze, einfache Kleid ohne jeden Aufputz verriet

knospende Formen , die widerspenstigen braunen Locken hielt ein
häßliches blaues Band unter der weißen Stirne . Sie machteeinen steifen Knix vor Warwara , nestelte verlegen an dem klei¬nen Korallenkettchen , welches sie um den Hals trug , und schlugerst allmählich die großen Augen auf mit demselben verwunder¬te -- Ausdruck wie eben auf der Straße .

(Fortsetzung folgt .)

Theater , Kunst und
# Heidelberg , 6. Mai . Ein neuer kleiner Planet ist auf der

Heidelberger Königstuhl -Sternwatt « entdeckt worden . Er trägt die
Bezeichnung „1813 ER " und gehört der 13. Größenklasse an .

X Singen » 6 . Mai . Die Hohenlwielfestspiele sind nun entgültig
seftgelegt worden . In der Zeit vom 22 . Juni bis Ende August fin¬den 12 Vorstellungen statt . Dabei gelangen abwechselnd zur Auf¬
führung : „Die Lützowerin "

, das vaterländische Bühnenspiel von Pro¬
fessor Dr . Thoma -Karlsruh «, das in Karlsruhe innerhalb 1« Tagen
siebenmal mit großem Erfolg aufgeführt wurde : „Die versunkene
Glocke" von G . Hauptmann und „Wilhelm Tell " von Fr . Schiller .
Als Spielleiter fungiert Oberregisseur Böttcher -Freiburg . Mit der
ersten Aufführung der .Lützowerin " (am 22 . Juni ) wird die städt .
Jahrhundertfeier verbunden .

— Berlin , 5 . Mai . Nachdem der „Rojenkavalier " von Richard
Strauß bei seiner jüngst erfolgten Erstaufführung in England ( in
deutscher Sprache ) am Covent Garden -Theater in London einen so
groheg Erfolg erzielte , wird der bekannte Direktor Ernst Denhof in
der bevorstehenden Saison eine Tournee mit .Jivsenkavalier " durch
die größeren Städte Erotzdritanniens »uw Irlands unternehmen .
Das Werk gelang hierbei in englischer Sprache zur Aufführung . Für
die musikalische Leitung ist Herr Hoftapellmeister Cortalezi » in Aus -
ficht genommen .

-r Studentische Volksunterrichtskursr . Man schreibt uns : Es ist ,eine längst erkannte Tai sacke , daß ein wirtschaftlicher Auffchwung nur
möglich ist bei geistiger Weiterbildung und so bieien denn die Unter -
richtskurse jedem die Kenntnisse , dir nötig sind , um in feinem Beruf
emporzukommen . Gerade die elementaren Fächer , wie das Rechnen ,Schön - und Rechtschreiben sind cs , die oft am schnellsten vergessenwerden und di« deshalb hier nachgeholi werden können . Danebenwird gelehrt , wie man Aufsätze , Briese , Eingaben usw . schreibt . Als
höhere Lehrfächer erscheinen daim Algebra und Geometrie , Steno
graphie , Buchführung , Literatur und zum erstenmal in diesein Se¬
mester auch ein Kurs in Rechtswissenschaft . Reichlich ist also hierGelegenheit gegeben , bei ganz geringem Entgelt (56 Pfg . pro Kurs )sein Wissen zu erneuern und zu erweitern . Weiter werden noch volks¬
tümliche Vorträge gehalten , an die sich jeweils Führungen durch
Kunstsammlungen , Fabriken usw . anschließen . Aitßerdem steht den
Teilnehmern eine reichhaltige Bücherei unentgeltlich zur Verfügung .Die Kurse beginnen nächsten Montag und finden an jedem Tag der
Woche außer Samstag , abends von 8— 10 Uhr , in der Technischen Hoch¬schule, Kaiserstraße 12, statt ; Anmeldungen hierzu werden ebendortan jedem Abend entgegengenommen .

A Z «m Diskussionsabend im Verein heimatlicher Kunst¬pflege . Man schreibt uns : „In Ihrem schätzenswerten Bericht„Ettlingertorvlatz «ad Festhalleplatz " ist ein Mißverständnis
unterlaufen . Es wird da von der „Fischer '

schen und Schmidt «
schen Lösung des asymmetrischen Platzes " gesprochen . In Wirk¬
lichkeit ist der Grundriß von Dipl .-Jng . Hans Schmidt geradeder Entwurf mit der symmetrischen , halbrunden Anlage , der
seinerzeit einen 1. Preis erhielt und der gestern alle Redner
außer den Herren Zippelius und Wislicenus so energisch undklar verteidigten . Der Sinn der Resolution und der Wille der
Versammlung identifiziert sich vollkommen mit dem Plane von
Hans Schmidt im Gegensatz zu der ganz unkarlsruherischen Lö¬
sung Th . Fischers . Vielleicht haben Sie die Güte , Ihren klei¬nen Irrtum zu berichtigen .

" Wir bedauern natürlich das
Mißverständnis und kommen dem Wunsche des Einsenders hier¬mit gerne nach.

E . St . Stephan -Kirchenchor . Man schreibt uns : Einen genuß¬reichen künstlerischen Abend bot der Kirchenchor St . Stefan kürzlich im
Eintrachtsaale seinen zahlreich erschienenen Zuhörern mit einem wohl¬gelungenen Konzert . Wie es bei den gewohnten hervorragendenLeistungen des Chore der St . Stefanskirche nicht anders zu erwartenwar , zeigte derselbe diesesmal in weltlichen Gesängen sein bestesKönnen . Wir müssen es uns leider versagen , auf die einzelnen gut¬gewählten Chöre näher einzugehen , aber so viel mutz gesagt werden ,Herr Chordirektor Steinhart , der in kunstsinniger Weise das Konzertleitete , hat stch mit seinem Chor « diesesmal selbst übertroffen . Milgroßer Präzision und Reinheit kamen die Chöre zum Vorträge ; an¬genehm berührt waren wir von der schönen deutlichen Aussprache beim
Gesänge . Die Wahl der Solisten war eine äußerst glückliche . Sohatten wir das Vergnügen , eine schon vielfach gefeierte Sängerin ,Frau Oberregierungsrat Deisler , mit ihrer herrlichen Sopranstimmczu hören ; ferner trat uns Fräulein A . Heilmann zum erstenmale alsSolistin entgegen . Beide Damen ernteten den verdienten Dank durchgroßen Beifall und Ueberreichung prächtiger Buketts . Als Violin¬virtuose trat Herr Polensky auf ; dieser jugendliche Künstler verfügtüber eine sehr feine Technik , einen ausgezeichneten musikalischen Sinnund berechtigt zu den schönsten Hoffnungen . Einen höchst seltenen Ge¬nuß boten ferner die prächtigen Leistungen des Herrn Heiligental aufder Harfe . Die Begleitung zu sämtlichen Solis auf dem Klavier bezio .Harmonium hatte in liebenswürdigster Weise Herr ChordirektorSteinhart selbst übernommen . Alles in ollem , es war ein erhebender ,prächtiger Abend , den wir so bald nicht vergessen werden und wirschließen uns ganz den trefflichen Worten des Herrn Geistl . RatesKnörzer an . mit denen er den Dank der Zuhörer an die Mitwirkenben ,besonders Herrn Steinhart und den Solisten abstattete .

* Gartenbauverein Karlsrnhe . Morgen , Mittwoch , abend 81aUhr , findet im Saal 3 bei Schrempp Monatsoersaminlung statt , wo¬bei Herr Geh . Hoftat Prof . Dr . Klein einen Vortrag über „Die
Alpenpflanzen und ihre Lebensbedingungen " mit z. T . farbigenLichtbildern halten wird . Es folgt ein Referat des Vorsitzenden ,Herrn Oberförster a . D . Weidenbach über „Die Sojebohn « , ein neues
Volksnabrungsmitirl "

, sowie Gratisverlosung von Topfpflanzen .(Siehe Inserat .)
X Süngersest . Der Gau Baben des Deutschen Arbeiter -Sänger¬bundes hält , wie wir schon kurz mitgeteilt haben , am 10 ., 11, und 12 .Mai hier sein 7. badisches Gaufäugerfest ab . Es wurde hierzu fol¬gendes Festprogramm ausgestellt : Samstag , den 10. Mai : Empfangder eintreffenden Vereine ; abends % 9 Uhr : Bankett im großen Saalsder städtischen Festhalle ; Sonntag , den 11 . Mai : morgens von -47 Uhran : Empfang der Vereine durch die Empfangskommisston und dieFesfführer ; vormittags präzis 11 Ahr : Konzert in den Sälen derFesthalle ; Vorttag von Begrüßungs - und Wertungschören ; nachmit¬tags 3 Uhr : Fortsetzung des Konzerts . Vortrag von Gesamt - undWertungschören : abends 9 Uhr : Festbankett im großen Saale derFesthalle , eventl . im Stadtgarten ; Montag , den 12. Mai : morgenspräzis 11 Uhr : Festkonzert im großen Saale der städtischen Festhalle ,veranstaltet von den vereinigten Arbettergesangvereinen in Karls¬ruhe unter gefl . Mitwirkung der Herren Konzertsänger WilhelmKönig -Ludwigshafen (Bariton ) und Hofopernsänger Fr . Schwerdt -

Stuttgart (Tenor ) ; Direktion und am Flügel : Herr Atthur Herbold .
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te Handelsverkehr mit Australien und Britisch -Indien . Die Han -

delssachverftänbigen bei den Kaiserlich Deutschen Generalkonsulatenin Sydney und Calcutte werden demnächst ein « Reihe von Handels¬kammern besuchen , um durch deren Vermittelung mit den am Handelmit Australien nick Drittsch -Jndien interessierten Firinen persönlichFühlung zu nehmen . Der Handelssachverständige für Australien wir »in der Hairdelskamnrer Karlsruhe am Freitag , den 23 . Mai , der
Handelssachverständige für Britisch -Indien in der Mannheimer Kam¬mer am Dienstag und Mittwoch , den 27 . und 28 . Mai , jeweils voi »0— 1 Uhr Sprechstunden abhalten , um Auskunft und Rat zu erteilenoder Anregungen und Wünsche entgegenzunebmen . Interessenten ,welche die Handelssachoerständigen zu sprechen wünschen , werden ge¬beten . stch möglichst umgehend bei der Handelskammer Karlsruhe an -
zumeldeu , die ihtien Näheres über Tag und Stunde des BesuchesMitteilen wird .

: : Die Folgen eines Aprilscherzes . Im April stand in einer hie¬sigen Zeitung als Scherz zu lesen , daß die Kopferpsennigstiicke von1874 Mehrwert hätten und gesammelt wurden . Seitdem loerden , wieuns mitgeteilt wird , hiesige Geschäfte und Bankhäuser von Herein -
gefallenen förmlich überlaufen , die gern niöglichst viel für die Pfen¬nigstücke erlösen möchten , natürlich o>erden sie überall teils lachend ,teils ärgerlich ab gewiesen .

Der Besuch des Prinzregeutenhaares in Karlsruhe .
53 Karlsruhe , 6. Mai . Der Prinzregent nahm heute vor¬

mittag im Eroßh . Reffdenzschloß Meldungen entgegen , während
Prinzessin Ludwig mit Kroßherzogin Luise und Großherzogin
Hilda einen Spaziergang im Botanischen Garten unternahm .

Das Ständchen des Karlsrnher Liederkranz .
Der Karlsruher Liederkranz brachte heute vormittag %9 Uhr dem

Prinzregenten und der Prinzessin Ludwig von Bayern im Vestibüledes Eroßh . Residenzschlosses ein Morgenständchen . Da man erfahrenhatte , daß der Prinzregent stch für alemannische Mundart interesstere ,wurde mit Hebbels : Loset rvas i Euch will sage ! von C . Spohn be¬
gonnen , dem ein deutsches Volkslied und der für das MannheimerSängerfest vorgesehen Chorgesang : „ Kaiser Karl im Untersberg "
folgte . Sämtliche Vorträge wurden klangschön und mit Begeisterungzu Gehör gebracht - Der Prinzregent freute stch sehr über das Dar¬
gebotene und überreichte dem Dirigenten , Herrn Kapellmeister HeinrichCasfimir , den Verdienstorden vom heiligen Michael . Nach lleber -
reichung einer Blumenspende an Prinzessin Ludwig brachte oer
Vereinsprästdent , Herr Geh . Hoftat Rebmann , ein begeistert aus¬
genommenes Hoch auf die hohen Gäste unseres durchlauchtigsten
Fürstenpaares aus . Ein markiges Sängerhoch bildete den Schluß der
hübsch verlaufenen Ovation .

Ordensverleihnnge «.
Der Prinzregent von Bayern hat folgende Ordensauszeichnunge -,

verliehen : den HaUsritter -Orden vom heiligen Hubertus : dem Staats «
minister Freiherr von Dusch ; das Großkreuz des Verdienstordens der
bayerischen Krone : dem Oberst - Hofmeister der Großherzogin Luise ,Grasen v. Andlaw -Homburg ; das Großkomturkreuz desselben Ordens :
Staatsrat Dr . Wilh . Hübsch ; das Eroßkreuz des Verdienstordens vom
heiligen Michael : dem Oberhosmarschall Freiherrn von Freystedt und
dem Geh . Legationsrat Freiherrn von Reck, Gesandter am bayerischen
Hofe ; den Verdienstorden vom heiligen Michael 1 . Klasse : dem Fi -
»»anzminister Dr . phil . Joseph Rhrinboldt , dem Oberschlotzhaupt -
mann Freiherrn von Srldeneck und dem Ober -Zeremonienmeister
Freiherrn von und zu Mentzingen . Der Stern zur 2 . Klasse desselbenOrdens wurde verliehen dem Hofjägermeister Hugo Mrrhart ». Ber¬
negg . Den Verdienstorden vom heiligen Michael 2 . Klasse erhielten :
Kammerherr Graf o. Hennin , Forstmeister und Kammerherr Max
Freiherr von und zu Bodman und Geheimer Ober -Regierungsrat
Flad . Das Ehrenkreuz des Verdienstordens vom heiligen Michael er¬
hielt : Geheimer Regierungsrat Dr . O . Seidenadel , Amtsvorstand in
Karlsruhe . Den Verdienstorden vom heiligen Michael 3 . Klasse :
Julius Roe , Ober -Maschineninspektor , Karlsruhe ; 4 . Klasse : der Se¬
kretär Ludwig v. Nida , das Verdienstkreuz mit der Krone : der Poli -
zcikommissar Wilhelm Riedingrr , Karlsruhe .

Der Vorstand der Eroßh . Betriebsinspektion Karlsruhe , Ober¬
betriebsinspektor Karl Schneider , erhielt den Orden vom hl . St . Mi¬
chael 3 . Klaffe . Der Vorstand des Stationsamts Karlsruhe -Haupt -
bahnhof , Betriebsinjpektoi Karl Singrün , erhielt den St . Michacl -
orden 4 . Klasse .

Ferner verlieh Prinzregent Ludwig von Bayern folgende mili¬
tärische Auszeichnungen : Generalleutnant z . D . Schoepflin , bisheri¬
gem Kommandeur der 33 . Division in Metz , den Militärverdienst¬
orden 1 . Klaffe ; Oberst v . Hülsen , Chef des Eeueralftabes des 11 .
Armeekorps , das Offizierskreuz des Militär - Verdienstordens . Den
Militärverdienstordsn 4. Klasse erhielten : Rittineister ». Podewils ,
Eskadronschef im 1 . Bad . Leib -Drag . - Regt . Nr . 20 ; Hauptmann v . Li -
vonius , Oberleutnant Freiherr v . Hornstein und die Leutnants Frei¬
herr o . Mauchenheim , v. Kloeden und v . Werner ; Rittmeister v . Li -
vonius , die Oberleutnants Dumrath und Graf v . Prfch -Pienzenau ,
sowie die Leutnants Freiherr v . Rosen , und v. Harbon . Der Prinz¬
regent verlieh weiter : Generalleutnant Dürr . Eeneraladjutant des
Eroßherzogs , den Militär -Verdienstorden 1 . Klasse ; dem Oberstleut¬
nant v. Deimling das Offizierskreuz des Militär -Verdienstordens ;dem Obersten Freiherrn Seutter v . Lötzen den Militärverdienstorden
2 . Klasse ; und dem Major v . Wittich den Militäroerdienstorden 3 .
Klasse ; Oberinufikmeister Bernhagen wurde das Militärverdienst -

— München , 5 . Mai . Der Schriftsteller Roda Roda hat gegen denRedakteur der „Jugend "
, Karl Ettlinger , der ihn seit Juli 1911

wiederholt der Abgabe eines wissentlich falschen Ehrenwortes und der
wissentlich falschen Zeitungsinformation beschuldigte und der sichwiederholt öffentlich zum gerichtlichen Beweis dieser Beschuldigungenerbot , Strafantrag und Privatklage wegen Beleidigung gestellt . Karl
Ettlinger hat ebenfalls gegen Roda Roda Strafantrag und Privat¬klage wegen Beleidigung gestellt . Die Vorvornehmungen find bereitsim Gange , ein Verhandlungstermin ist noch nicht festgesetzt .

) - ( Mailand , 4 . Mai . Der großh . badische Hofschauspie¬ler und Vortragsmeister Wilhelm Wassermann trug gesternabend im Festsaale des hiesigen „Liceo Beccaria " Hebbels
„Judith " mit starkem Erfolg vor . Die Leitung des Mai¬länder Deutschen Sprachvereins hatte den Künstler , der schon
i inmal seine Mitglieder durch dramatische Vorlesungen be¬
friedigt hatte , eingeladen , wieder eine Probe seiner Vor¬
tragskunst zu geben , und Wassermann verstand es meister¬haft , die verschiedenen Personen des Trauerspieles zu charak¬
terisieren , so daß die Zuhörer seiner bald zart und weich,bald wieder rauh und ungestüm klingenden Stimme auf -
merksam lauschten und zum Schlüsse durch lebhaften Beifall
ihren Dank ausdrückten . Besonders anerkennenswert wares auch , daß Herr Wassermann vor Beginn seines dramati¬
schen Vortrages verschiedene lyrische Gedichte Hebbels mit
seiner Empfindung vorlas und so den großen Dramatiker
auch als Lyriker , als der er weniger bekannt ist , vorstellte .

Zum Kaiferpreisfingen in Frankfurt a. M .
— Frankfurt a . M ., 6 . Mai . (Tel .) Heute vormittag

begann in der Festhalle das Wettfingen . Von den 41 erschie¬nenen Bereinen trat zunächst die erste Gruppe , neun Vereine ,unter denen sich auch „Konkordia " » Karlsruhe be¬
findet , an . Als erster sie „Eintracht " aus Pirmasens . Je¬der der Vereine fang den Preischor von „1813" von Fried¬
rich H -:Mr , Text von Adolf Frey , dazu ein oder zwei frei
gMLtzeLMge ,

Der Kaiser war schon vor 10 Uhr von Wiesbaden hier
eingetroffen und hat in der Hofloge Platz genommen , init
ihm Prinz und -Prinzessin Friedrich Karl von Hesse ». Die
Halle war dicht besetzt mit Publikum , das mit Beifall für
die Sänger nicht kargte .

Als zweiter Chor betrat die „Konkordia " - Karlsruhe
das Podium . Zuerst brachte der Verein den Preischor „1813"
zum Vortrag , wobei er unter der meisterhaften Leitung sei¬
nes Dirigenten Heinrich Lechner der markigen Weift Fried¬
rich Hegars voll gerecht wurde , so daß der Verein besonders
viel Beifall erntete . Die Wiedergabe der beiden ftlbstge «
wählten Lieder „Die Rächt " von Franz Schubert und das
Volkslied „Im Mai " legten von der fleißigen und verständ¬
nisvollen Arbeit des Karlsruher Chores beredtes Zeugnis
ab . Auch diese Vortrage fanden gerechte Würdigung und
sympathische Aufnahme bei dem äußerst zahlreich erschienenen
Publikum .

Der Kaiser folgte den Leistungen der einzelnen Vereins
mit regstem Interesse . In feiner Umgebung befanden sich
auch die Spitzen der Behörden .

Um 12Z-o Uhr trat eine Mittagspause ein . Der Kaiser
nahm das Frühstück beim Prinzenpaar Friedrich Karl von
Hesse «. Gestern abend nach dem Konzert hatte der Kaiser
noch mit besonderer Freundlichkeit die Ehrenjnngsranen be-
grüßt .

_ _ ____

Humoristisches .
Sonderbare Folgerung . Bauer (mit eiirem riesigen Kropf ) : „So

a' Kropf is a '
g

'
fundes Zeichen . Von meinen neun Geschwistern san

zioei gestorben . . und Sie haben koan '
g

'tzrbt .
"

Billige Konsultatton . Hausbesitzerin (zu ihrem Gatten , der sichkrank fühlt , aber aus Geiz zu keinem Arzt gehen will ) : „Wir könnten
ja den Doktor rufen lassen , der in unftrm Hause wohnt ; da verdienk
der auch 'mal etwas au uns !" — Hausbesitzer : „Meinetwegen ! Das

dir aber : qenn 's '« a » Ern iUichgs -U — .d« « wb «
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Akeuz 2. Klasse verliehen . Generalmajor von Hopfigarten -Heidler ,Kommandant von Karlsruhe , wurde durch die Verleihung des M -.li -tärverdienstordens 2 . Klasse . Platzmajor Cäsar durch die Verleihungdes Militär -Verdienstordens 4 . Klasse mit der Krone ausgezeichnet.

Das Prinzrcgcntcnpaar i » Baden -Baden .
llm J/ . 1 Uhr fand bei der Erotzherzogin Luise im Residenz «

schlosse Dejeuner statt . Am nachmittag begab sich das Prinz -
regentcnpaar sowie das Groghcrzogspaar in Autos nach Baden -Baden . Das zahlreiche Gefolge reiste mit Sondcrzug gegen zweiUhr ebendahin . Dis Rückkehr hierher erfolgte abends 5 .06 Uhrmittelst Sonderzugs , lieber dis Ankunft und den Aufenthaltder hohen Herrschaften wird uns noch aus Baden -Baden be¬
richtet : Heute nachmittag kurz nach i/23 Uhr traf der
Hofsonderzug des Prinzregenten von Bayern mit dem mili¬
tärischen Gefolge hier ein . Das Gefolge fuhr in sechs Auto¬mobilen durch die Kaiser -Allee nach der Lichtenthaler -Allerund zurück nach dem Schloß .

Das Eroßherzogspaar dagegen mit dem Prinzregenten¬
paar trafen in Automobilen hier ein . Während im ersten Autoder Großherzog links vom Prinzregenten faß , hatten im zwei¬ten Auto die Großherzogin Hilda und die Prinzessin Ludwig
Platz genommen , die Adjutanten folgten in einem drittenAuto . Die Autosahrt ging nur durch die Lichtentaler Allee und
zurück zum Erotzh . Schloß .

Sodann begaben sich die hohen Herrschaften gegen y .aUhr wieder zum Bahnhof , wo offizieller Empfang durch den
Amtsvorftand Frhrn . v. Reck und Oberbürgermeister Fieserstattfand . Um 4 .40 Uhr erfolgt - die Rückkehr im Sonderzug .Die Stadt war festlich geschmückt ' ein zahlreiches Publikumbrachte den hohen Gästen lebhafte Ovationen dar .

vie Mannheimer pferüerennen,
3. Tag .

(Telegraphischer Bericht unseres Mannheimer Berichterstatters .)
I. Mannheim , 6 . Mai . Bei bedecktem, etwas frischem Wet¬

ter nahm heute nachmittag 3 Uhr der dritte Renntag seinen
Anfang . Die Tribünen und die anderen Plätze find ziemlich
gut besucht, der Neckardamm weniger .

Im Hürdenrennen für Landwirte (1 . Ehrenpreis v . 850
1800 Meter ) liefen 5 Pferde : 1. Perseus , 2 . Dinette , 3. Togo ,4 . Eolibri . Totalisator . Sieg : 18 : 10 ; Platz : 11 11 : 10.

Im Schlotzgarten -Zagdrennen (II . 5000 Ji , 3500 Meter )
liefen 3 Pferde : 1 . Sartorq 's , (Reiter Dr . Riefe ) , 2 . Tifke Are
(Reiter Graf Holck ) , 3 . Armide (Reiter Frhr . Zorn v . Bulach ) .
Schon beim Beginn des Rennens entledigte sich Armide ihresReiters . Frhr . Zorn von Bulach trug aber keine Verletzungendavon . Totalisator . Sieg : 14 :10.

Im Werder -Rennen (Ehrenpreis u . 4000 Mk ., 3000 m )liefen 5 Pferde : 1 . Miz (Reiter Lt . Frhr . v . Berthen ) ; 2.May Royal (Reiter Lt . Graf Holck ) ; 3. Northern Lizzi (Rei¬ter Lt . v . Motznsr ) ' 4. Rofales (Reiter Lt . v . Waldenfels ).
Sieg 34 : 10 ; Platz 13 : 13 : 10.

Vermischtes.
— Genf , 6 . Mai . (Tel .) Rach einer Meldung der „Possifchen

Zeitung " ist das durch feine Eisenquellen bekannte St . Jakobs -
bad im Kanton Appenzell in Brand geraten . Das Hotel wurde
völlig zerstört .

— San Remo , 6 . Mai . (Tel . Wie der „B . Lok. -Anz .
" be¬

richtet , erschien gestern abend , begleitet vom deutschen Konsul ,ein deutscher Polizcilommisiar in dem Hotel „De l 'Europe ",um den Bankbeamten Steuernagel zu verhaften , der in Frank¬
furt a . M . einen Diebstahl von §0 000 Mark begangen hat . Ob¬
wohl man ihn daran zu verhindern suchte, jagte sich Steuer¬
nagel aus einem Revolver vier Kugeln in den Kopf . Er wurde
sterbend in ein Hospital gebracht . 65 000 Mark hat man noch
vorgefunden .

P . Ö . Madrid , 6 . Mai . (Priv .-Tel .) Der amphitheatra¬
lisch aufgebaute Zirkus Borfea in Puerto Llcdo ist gesternabend während der Borstellung , der mindestens 200 Personen
beiwohnten , zusammengestürzt . Es entstand eine furcht¬bare Panik und erst nachdem die Feuerwehr , die sofort alar¬
miert worden war , einigermaßen Ordnung geschaffen hatte
legte sich die Auftegung allmählich . Erst nach großen Schwie¬
rigkeiten , gelang es , die unter den Trümmern Begrabenen her¬
vorzuziehen . Zwei Personen waren tot . Ucber 200 Menschen
wurden verwundet , von denen 14 lebensgefährlich verletzt
worden sind.

P . 0 . Rewyorl , 6 . Mai . (Priv . -Tel .) In einem Soldaten¬
heim in Quincy im Staate Illinois wurde gestern die merkwür¬
dige Entdeckung gemacht , daß sich ein ehemaliger Soldat als
Frau entpuppt hat . Es war ihr gelungen , sich 50 Jahre für
einen Mann auszugeben und die Uniform der Soldaten der
Vereinigten Staaten zu tragen . Der Veteran , oder vielmehr
die alte Frau , hat noch den Bürgerkrieg mitgemacht und sich
durch große Tapferkeit ausgezeichnet . Sie wurde nach Be¬
endigung des Krieges dekoriert und später pensioniert . Jetzt
macht den Militärbehörden große Schwierigkeit , ob sie de»
Frau die bisherige Pension weiter auszahlen sollen und was sie'
überhaupt mit der Frau , die ein Mann sein will und dem
Mann , der eine Frau ist , anfangen sollen .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse-.

— Leipzig , 6 . Mai . Heute mittag wurde in dem Prozeß
gegen die preuß . Landtagsabgeordneten Borchardt und Deinert
vom Reichsgericht das Urteil verkündet . Das Gericht
erkannte auf B e r w e r f u n g der von den beiden Angeklagten
eingelegten Rivifion .

In der Begründung der Entscheidung wird ausgeführt : De»
Präsident war nach der Geschäftsordnung des Abgeordnetenhauses,die ihre rechtliche Grundlage in der preußischen Verfassung findet , be¬
rechtigt, einen Abgeordneten von dem Rest der Sitzung auszufchließen
Wenn der Abgeordnete Borchardt sich nicht entfernt , so macht er sichdes Hausfriedensbruches schuldig. Nach dem der Präfideut die Mit .
tel erschöpft hatte , die ihm zu Gebote standen, war es die Pflicht der

.Polizei , ihm in gleicher Weife Beistand zu leisten, wie einem Privat¬
mann in ähnlichem Falle . Der Polizeileutnant war also zuständig
Zwangsmaßregeln anzuwenden auch soweit sie sich gege« den Abge¬
ordneten Borchardt richteten.

i— Bad Soden (Taunus ) , 6 . Mai . Die Großherzogin -
Mutter von Luxemburg traf gestern mittag 12V, Uhr mit
Gefolge von Königstein kommend zu einem Besuch bei dem
Fürsten von SchwarzLurs -Sondershause », dem Prinzen Eduard

_ gnouafg - » resse ._
von Anhalt und der Prinzessin von Anhalt ein . Nachdem
die Herrschaften im Grandhotcl . Europäischer Hof" ihr Diner
im Familienkreise eingenommen hatten , begab sich die Eroß -
herzogin -Muttcr von Luxemburg gegen 2V - Uhr mit Gefolge
nach Königstein zurück. Am Nachmittag besichtigten die
Herrscknrften die Rclkenziichtereien von Arthur Moll .

— Budapest , 6 . Mai . Die Regierung hat im Reichstag eine»
Gesetzentwurf eingcbracht , der der parlamentarischen Genehmigung deo
Vertrag des Finanzminifters mit den Etoda -Werten , Aktiengesellschaft
in Pilsen , und der Friedrich Krupp -Aktiengesellschaft in Essen weges
Errichtung einer Geschützsabrik in Ungarn unterbreitet und den
Finanzminister ermächtigt , nominal 7 Millionen Kronen Aktien diese »
Gründung zu übernehmen .

lid Paris , 6 . Mai . Der . Rewyork Herald " schreibt :
Lord Roberts sagte gestern bei einem Frühstück , welches in
Glasgow anläßlich seiner Ernennung zum Ehrendoktor statt¬
fand , daß er ein Freund des Deutschen Kaisers sei . Er habe
von ihm Auszeichnungen erhalten und sei auch zum Besuch
in Berlin gewesen . Dann führte er aus : „Ich kann aber
meine Augen vor den Tatsachen nicht schließen, daß hohe
Militärs und Professoren in Deutschland zu der Jugend
sprechen, als ob ein Konflikt mit England unvermeidlich fei
und wenn man dieses sieht , so ist es unser » heiligste Pflicht ,
alles zu tun , um für alle Eventnalitäteu geschützt zu sein .— Montpellier , 6. Mai . Während der Manöver des zwei¬
ten Genie -Regiments stürzten ein Leutnant und ein Soldat
bei der Absuchung einer Grotte ab . Der Offizier blieb auf der
Stelle tot , der Soldat erlitt so schwere Verletzungen , daß er bald
darauf starb .

!— London , 8. Mai . Heute vormittag sah ein Polizist,
wie eine Frau eine Blechschachtel mit einer brennenden
Zündschnnr und der Aufschrift „Votes for Women " vor dem
Eingang eines Hotels nicderlegte. Die Fran wurde ver¬
haftet.

vT . Rewyork , 8. Mai . (Privattel .) Bei einer mili¬
tärischen Parade kam es in der Stadt Mexiko zu Ruhe ,
störungen . Präsident Hnerta ließ Geschützt
auffahren und unterdrückte so rinen anscheinend be¬
absichtigten Putsch .

Zur Pariser Reise des Königs vo» Spanien .
— Madrid, 6 . Mai . Der König und der Ministerpräsident

Graf Romanoncs sind heute vormittag nach Paris abgereist .
^ Paris , 6 . Mai . lieber die Pariser Reise des Königs

Alfons von Spanien veröffentlicht der hiesige „Newyork He¬
rald " eine Unterredung seines Madrider Berichterstatters
mit dem Ministerpräsidenten , Grafen Romanones , der unter
anderem gesagt habe , der König sel der Ansicht , daß sein
Besuch die Krönung des zwischen Frankreich und Spanien
abgeschlossenen Marokko -Vertrags sowie einen Beweis für
die freundschaftlichen Gefühle Spaniens für Frankreich , bilde ,mit welchen es das den Völkern in Afrika übertragene Werk
der Zivilisation zu gutem Ende ' führen wolle .

Ter Präsident der französischen Republik . Poiimarv ,
werde den Besuch des Königs spätestens im September vWes
Jahres erwidern . Auf eine Frage des Bernchterftatterz be¬
merkte Graf Romanones , von einer Reife de ; Königs nach
Nom und Berlin fei bisher nicht die Rede gewesen .

DB . Paris , 6 . Mai . (Privattel .) Die angebliche Aeußc -
rung des spanischen Kriegsministers , daß Spanien der
Triple - Entente beigetreten fei , erregt hier großes
Aufsehen , wenngleich die Nachricht sofort als unrichtig wider¬
legt wurde . Es ist bemerkenswert , daß der Ministerpräsi¬
dent Graf Romanones im gestrigen Ministerrat unter Vorsitz
des Königs Alfons darauf hinwies , daß der Besuch des
Königs in Paris für die internationale Politik von weit-
tragendster Bedeutung sei .

Die Kriegslage auf dem Balkan .
--- Saloniki , 6. Mai . S ch i n a s , der Mörder des Königs

Georg von Grrechenland , hat heute morgen Selbst¬
mord begangen , indem er sich ans d e m F e n st e r stürzte .

Zur Räumung Skutaris .
PC . London , 6 . Mai . (Bieldung der Preß -Centrale .)

Der „Daily Telegraph " veröffentlicht in einem Telegramm
aus Cetinje eine ausführliche Beschreibung des gestrigen
bistorischen montenegrinischen Ministerrats . Rach endlosen
Debatten , wobei es sehr stürmisch zuging , erhob sich der König
und erklärte : „Krieg z» führen , ist eine unglaubliche Toll¬
heit . Eine neue ruhmreiche Seite würde dem Buch der mon¬
tenegrinischen Geschichte angefiigt werden , aber es wäre die
letzte . Ich will nicht, daß unsere Geschichte so endet . Monte¬
negro hat noch eine große Rolle in Europa zu spielen .

"
Rach dieser Erklärung des Königs erfolgte die Demission

des Kabinetts . Der Entschluß wird im ganzen Lande eine
ungeheure Aufregung Hervorrufen . Gestern abend war er
zum größten Teil noch nicht bekannt .

— Wien , 6. Mai . In der Verzichterklärung des König-
Nikolaus auf Skntari ist , wie von zuständiger Seite erklärt
wird , von irgend welchen Bedingungen oder dem Vorbehalt des
Beschlusses der Skupfchtina keine Rede . Darum ist es auch nicht
zutreffend , wenn es heißt , daß die Mächte über den Zeitpunkt
und die Modalitäten der llebergabe Skutaris in ihre Hand «
beraten werden. Vielmehr haben die Kommandanten de»
europäischen Geschwader der Blockadeflotte bereits Instruktio¬
nen , mit der montenegrinischen Regierung die Modalitäten
über den Abzug der montenegrinischen Truppen aus Skntari
und die Besatzung Skutaris unverzüglich zu vereinbaren uni
alsbald mit Detachements von Marinetruppen in die Stadt
einzurücken.

Inzwischen wird auch die Regierung in Cetinje durch di ?
Vertreter der Großmächte von den an die Llockadeflotte ergan¬
genen Weisungen in Kenntnis gefetzt werden . Sobald die Be¬
setzung Skutaris durchgeführt ist, wird die Blockade aufgehoben .
Die internationale Besatzung Skutaris wird so lange dort blei¬
ben , bis die autonomen albanischen Behörden gemäß dem Pro¬
gramm der Mächte organisiert sind.

DT. Konstantinopel. 6. Mai . (Privattel .) Das p l ö tz -
liche Einlenken Montenegros soll wesentlich durch
die Haltung Serbiens veranlaßt worden sein , da man
auf eine effektive Unterstützung Serbiens rechnen zu kön¬
nen glaubte.

— Cetinje, 6 . Mai . Das Amtsblatt veröffentlicht die An¬
nahme der Demission des Ministeriums Martinowitfch und die
Ernennung von Miuskowitsch zum Ministerpräsidenten .

— Wien, 6. Mai . Wie der Korrespondent der „R. Fr. Pr .-
von einer ans C a t t a r o über Cetinje eingetroffeneu Persön¬
lichkeit erjShrt , sollSkutariamDonnerstagoonden
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Montenegrinern geräumt werde«. Der größte Teil
der Trnpven in Montenegro ist entlassen worden.— Wien , 6 . Mai . Die Blätter nehmen den Entschluß König Ri .kitos , Skntari zu räumen , mit großer Freude auf und geben der An
ficht Ausdruck, daß mit diesem Ereignis die internationale Spannun »in der Hauptfach« behoben fein werde.

Die „Reue F reie Pr ." spricht die Hoffnung aus , daß die ge.
plante Entsendung der österreichische « und der italienischen Truppe ,unterbleib«. Die Entfernung von Essad Pascha aus dem albanisch «Gebiet werde nach dem Zusammenbruch der Politik des Königs Nikitc
durch sanftere Mittel gelingen als durch militärisches Aufgebot . Dü
Monarchie möchte jetzt, wie die übrigen Völker Europas , alle Ssgnungen des Friedens genießen.

Das „R « ue W i e n . T a g b l." betont , der Erfolg der Monarchi
sei umso höher anzuschlagen, als es gelungen fei , die Forderung ?-
Oesterreich-Ungarns auf friedlichem Wege durchzufetzen . OesterreiS
suche das Recht, niemals eigennützigen Ruhm .

Die Londoner Vertrage .
DT . London , 6 . Mai . Die gestrige Botfchafterkonferen -

hat den Text des Friedensvertrages zwischen de»Türkei und den Balkan st aaten entworfen, der fetz
'

den Kabinetten der Großmächte zur Prüfung zuaehen wird .
Da kaum noch Einwendungen gemacht werden dürften , i ?
die Unterzeichnung dieses endgültigen Friedensvertrages End »
dieser Woche zu erwarten. Der Vertrag ist sehr kurz unk
beschränkt sich auf 4 Punkte .

1 . Der Friede und die freundschaftliche « Beziehung «»
zwischen dem türkischen Reich und den Balkanverbündeter
werden wiederhergestellt und die diplomatischen Beziehnnge »
wieder ausgenommen .

2. Die Türkei tritt an die Verbündeten alle Gebiet »
westlich der Linie Enos-Midia ab. Die genaue Erenzlinirwird noch näher festgelegt .

3 . Die Frage bezügl . Albaniens , der Inseln des ägäi -
fchen Meeres und der Halbinsel Athos bleiben der Löfunx
durch die Großmächte Vorbehalten .

4. Alle Finanzfragen werden von der in Paris zusam
mengetretenen geschäftlichen Kommission behandelt , auf der
die Großmächte , die Türkei und die Verbündeten vertrete :»
sind .

Rach Unterzeichnung dieses Friedensvertrages bleibt nocheine Reihe untergeordneter Berträge und Abkommen zu
schließen :

1. Die Festlegung der Grenze « in den von den Verbün¬
deten eroberten Gebieten .

2. Das Abkommen der Großmächte über die ihnen vor¬
behaltenen Fragen .

3. Die Einzelverträge zwischen den Balkanverbündeten
und der Türkei über die Sonderfragen.

4 . Die Regelung der Fioanzbeziehunge « zwischen der
Türkei , den Verbündeten und den Großmächten .

*

DT . London , 6 . Mai . Nach der Konferenz äußerte sich ein
Diplomat einem Reuter-Vertreter gegenüber folgendermaßen:
„Die Situation ist gerettet worden . Die Krise ist vorüber ge¬
gangen . Das Konzert der Mächte ist in Takt . Wir haben noch
einige Schwierigkeiten , z. V . die Jnselfrage : aber die Haupt¬
gefahr ist zweifellos vorüber . Was die Gerüchte von einer öster¬
reichisch -italienischen Aktion in Albanien anbetrifst, so wurde
diese Frage nicht aus der Konferenz erörtert . Sie hat gegenwär¬
tig jede Spitze verloren ."

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u. Hydrographievom 6 , Mai 1913 .
Die Luftdruckverteilung ist noch immer überaus ungünstig . Ein

Hochdruckgebiet bedeckt Nordosteuropa mit einem Kern über Skandi .navien und an seinem Südrand — über Süd - und Mitteldeutschland
Ungarn und Italien — befinden sich flache Minima ; diese verursachenbei uns trübes Wetter mit Regen- und Schneefällen . Im Norden
Deutschlands hat es meist aufgeklart und dort find die Temperaturen
noch weiter gefallen , fo daß sie am Morgen nur wenig über dem Ge¬
frierpunkt lagen . Die Lustdruckverteilung wird sich voraussichtlich
voerft nicht günstiger gestalten ; es ist deshalb Fortdauer des bewölk¬
ten, sehr kühlen Wetters mit weiteren Niederschlägen (in höheren
Lagen Schnee) zu erwarten . Bei Aufklaren besteht Nachtftostgefahr.
Witterungsbcobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Mai
Baro¬
meter

m m
Ther -
mornt.
in C.

SüjfoL
Feucht.mm

Feuchtigk .
in Proz . Wind Himmel

5 . Nachts 9*° U . 740 .7 8.8 7.4 88 . SW Rege«6. Mora . 726 U. 740.5 7 .8 13 , 92
6. Mitt . 2- ° U . 741.1 11 .6 7.5 74 » bedeckt

Höchste Temperatur am 5. Mai — , 12,9 ; niedrigste i« der darauf¬folgenden Nacht 7,4 .
Niederschlagsmenge, gemessen am 6. Mai , 7.26 früh — 2,0 mm.

Wetternachrichten aus dem Süden vom & Mai früh.
Lugano heiter 7 Grad , Biarritz Regen 10 Grad , Perpignan heiter

12 Grad , Triest wolkenlos 12 Grad , Florenz bedeckt 11 Grad , Romwolkenlos 10 Grad .

Auswärtige Todesfälle. ?
Dossenheim. Bernhard Schork , 21 Jahre .
Erasenhausen . Josef Matt , Prioatter , alt 77 Jahre .
Wasser. Gottlieb Sillmann , Waldhüter u. Jagdaufseher , alt 55 Jahre »
Pfullendorf . Max Siegle , Privat , alt 73 Jahre .
Neustadt a. d. H . Karl Mayer , Winzer , 43 Jahre .
'8_ 9 -i für Kinder in der Entwickelung von mt«

vergleichlicher Wirkung . Die Kleinenblühen zusehends auf . Das echte Bioson . hergestellt unter Benutzungdes II . 6 . I'. 171871, ist erhältlich in allen Apotheken und Drogerien »die Tose ca . 1j2 kg Mark 3.— . 2319a

Neueingelmrfene Kücher und Schriften»
Zu beziehen durch A. Bielefeld 's Hofbuchhandlnsg,

Liebermann «. Eie., Karlsruhe .
Die Elektrotechnik. Die Grundgesetze der Elektrizitätslehre unddie technische Erzeugung und Verwertung des elektrischen Stromes in

gemeinverständlicher Darstellung . Von Dipl .-Jng , K . Laudien . Zweiteerweiterte Auflage . Mit 528 Abbildungen. Preis geh. 5 .— JL.Leipzig 1913 . Dr . Max Jänecke , Verlagsbuchhandlung.
Eine einzigartige Erinnerungsgabe an die große Zeit vo« 1813

bietet der Verlag Georg Merseburger in Leipzig dem deutschen, Volkedar , indem er 40 der denkwürdigsten Zeugnisse aus dem Befreiungs¬jabr — darunter Unita und Stücke von höchster Seltenheit — in
genauer Wiedergabe vereinigt . Ter Titel lautet : „Urkunde« der
deutschen Erhebung " . Originalwiedergabe in Faksimiledrücken der
wichtigsten Aufrufe , Erlasse, Flugschriften, Lieder und Zeitungsnum¬mern . Als Ergänzung aller Erinnerungsschriften , herausgegeben vonDr . Friedrich Schulze. Jubiläumspreis 3.80 Ji in Mappe , spater 6 M.Neue Ideale nebst Vorherrschaft Berlins . Gesammelte Aufsätzevon Friedrich Lienhard . 2. Ausl. Preis 4 M, geb . 5 M. Verlag ©rei¬ner u . Pfeiffer , Stuttgatt .
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Sadische Chronik.
lffi Karlsrnhe, 6 . Mar. Eine sehr wichtige Frage ist , so

schreibt die „Bad . Feuerw. -Zeitung"
, die Arbeit am weiteren

Ausbau und an der Erhaltung der bestehenden freiwilligen
Feuerwehren. Manche Feuerwehren kränkeln am geringen
Mannschaftsstand , besonders die jungen und geeignetsten Ele¬
mente werden meist durch Beitritt zu Sport - und anderen
Vereinen abgehalten, dem gemeinnützigen Institute der Feuer¬
wehr beizutreten. Und gerade junger Nachwuchs ist sehr von¬
nöten , denn durch Tod , Austritt usw . lichten sich die Reihen. Es
ergeht daher an alle berufenen Faktoren und zwar in erster
Linie an die Kommandanten. Vorstände und auch an jedes ein¬
zelne Feuerwehrmitglied, der dringende Mahnruf, durch
Werbung neuer Mitglieder an der Erstarkung und Erhaltung
der einzelnen Wehren mitzuarbeiten.

A Ettlingen , 6. Mai . Der grein ». Sanitätsoerein der Stadt
Ettlingen hielt am Sonntag , den 4 . Mai d . I ., nachmittags 3 Uhr,
auf dem kleinen Exerzierplatz (Holzhof) seine diesj .hrige Schlußübung
ab . Trotz des eingetretenen Regenwetters hatte sich eine große An¬
zahl Zuschauer eingefunden . Nachdem die 4 Sektionen mit ihren ver¬
schiedenen Verletzten in der Exerzierhalle angekommen waren , begann
eine theoretische Prüfung der Sanitäter durch den leitenden Arzt
Herrn Dr . med. Fl . Schmith . Herr Dr . Hofner wies in seiner Kritik
darauf hin , wie bedeutend die Aufgabe eines Sanitäters sowohl im
Frieden und noch mehr im Kriege ist . Namens des Freiw . Sanitäts¬
vereins dankte Herr Dr . Schmith dem Herrn Bürgermeister für sein
Erscheinen. Den Schluß der Veranstaltung bildete eine Familien¬
unterhaltung im „Erbprinzen "

. Dem Eroßherzog wurde ein Glück¬
wunschtelegramm auf die Nachricht von dem mißglückten Attentat
hin übersandt .

ft> Rinklingen (bei Breiten ) 6 . Mai . Bei dem am Sonntag in
Mannheim -Kiisertal stattgefundenen Wettgesangsstreit beteiligte sich
auch der hiesige Gesangverein „Liederkranz" mit 30 Sängern . Unter
der tüchtigen Leitung unseres unermüdlichen Herrn Mangold aus
Erünwtnkel als Dirigenten errang der Verein den I« . Preis (be¬
stehend in einem silbernen Pokal , goldenen Medaille und Diplom ) .
Unter Gesang marschierte der Verein vom Bahnhof , wo derselbe von
aktiven Mitgliedern abgeholt wurde , in das Vereinslokal , wo man
sich dann noch einige gemütliche Stunden verweilte . Der Präsident
des Vereins , Herr Bürovorsteher Bickel , würdigte in einer Ansprache
den schönen Erfolg , der nur durch unermüdlichen Fleiß und die Auf¬
merksamkeit zu erringen war .

O Langenbrücken (A. Bruchsal ) , 6 . Mai . Vorgestern feierte
Postsekretär Bader dahier sein sivjähriges Dienstjubiläum.

l . Mannheim, 6 . Mai . Sein SVjähriges Amtsjubiläum
feierte Herr Rechnungsrat Heinrich Schräder beim hiesigen
Kaiserlichen Postamt. Der Jubilar steht im 68 . Lebensjahr.
Er trat 1863 in den Postdienst ein, und befindet sich seit 1891
in Mannheim als Oberpostsekretär. Schräder machte die Feld¬
züge 1866 und 1876/71 als Einjährig -Freiwilliger mit . Er
wurde für seine vorbildliche Pflichttreue in Krieg und Frieden
mit der Landwehrdienstauszeichnung 1 . Klaffe , dem Preutz . Ro¬
ten Adlerorden 4 . Klaffe , dem Bad . Zähringer Löwenorden ,
1909 mit dem Charakter eines Kaiserlichen Rechnungsrats und
nun anläßlich seines Amtsjubiläums mit dem Preutz . Kronen -
vrden 3 . Klaffe mit der Jubiläumszahl „50" ausgezeichnet .

I . Mannheim, 6 . Mai / Ein schwerer Unfall ereignet,
sich gestern vormittag im Strebelwerk im Industriehafen, wo
auf den 56 Jahre alten verheirateten Former Karl Lischkeit
beim Hantieren mit einem schweren Gutzblock dieser auf ihn
fiel und er schwere Beinbrüche sowie sonstige bedeutende in¬
nere Verletzungen erlitt . — Beim Krankenhausneubau geriet
der 26 Jahre alte Taglöhner Valentin Zipp von Lampert»
heim heute früh 7 Uhr zwischen die Puffer zweier Material¬
wagen, wobei ihm ein Fuß abgeschlagen wurde .

l . Mannheim, 6. Mai . Durch die Explosion einer an der
Wand hängenden Lampe erlitt die in R . 5 . 20 wohnende Ehe¬
frau des Schneidermeisters Bernhard Ruber an der linken
Schulter und am linken Arm schwere Brandwunden. Der In¬
halt der Lampe ergötz sich über die gerade unter der Lampe
stehende Frau, deren Kleider sofort in Flammen standen . Frau
Ruber sprang in den zweiten Stock hinab, wo von Nachbars¬
leuten durch Tücher die Flammen erstickt wurden . — Von einem
Auto-Taiameter wurde gestern vormittag auf der Kunststratze
der 29 Jahre alte verheiratete Ausläufer Dillmann überfahren
und schwer verletzt . Dillmann wurde in bewußtlosem Zustand
in das Lanzsche Krankenhaus gebracht, wo eine schwere Gehirn¬
erschütterung festgestellt wurde . Das Auge dürfte verloren sein.
— In selbstmörderischer Absicht trank aus noch unbekannter Ur¬
sache die 18 Jahre alte Werkmeisterstochter Elsa Pülm Lysol
und mutzte in schwer verletztem Zustand ins Allgemeine Kran¬
kenhaus gebracht werden . — Im Ludwigshafener Krankenhaus
erdrosselte sich der von einem unheilbaren Leiden behaftete 23
Jahr alte ledige Friseur Hermann Windolf mittelst einer Eas -
binde , die er sich um den Hals gewickelt hatte.

1. Käferthal (A . Mannheim ) , 5 . Mai . Der Gesangverein „Sän¬
gerbund " feierte sein 40jähriges Bestehen durch ein Festbankett am
Samstag und großem Eesangswettstreit am Sonntag , Festzug und
Ball . Den 1 . Preis in der 1 . Stadtklaffe erhielt „Frohstnn " -Feuden-
heim mit 395 Punkten , in der 2 . Stadtklaffe fiel der 1 . Preis dem
„Liederkranz" in Bretten mit 386 Punkten zu , in der 1 . Landklasse
erzielte „grohsinn "-Hagsfe!d mit 389 Punkten den 1 . Preis , in der
2 . Landklaffe die „Liedertafel " - Seckenheim und in der 3 . Landklaffe
der „Liederkranz"-Rinklingen den 1 . Preis .

Schwetzingen , 6 . Mai . Vorgestern wurden etwa 25 Zent¬
ner Spargel auf den Markt gebracht. Als Preis wurde 15—55
Pfg . für das Pfund erlöst .

A Oftersheim (A . Schwetzingen ) , 6. Mai . Der hiesige
Männergefangverein beging vorgestern unter zahlreicher Be¬
teiligung das Jubiläum seines 58jährigen Bestehens. Mit die¬
ser Feier war das Fest der Fahnenweihe verbunden .

Heidelberg . 6 . Mai . Der 56 Jahre alte Invalid «
Georg Ewald aus Handschuhsheim entfernte sich gestern von
feiner Wohnung und kehrte nicht mehr zurück. Seine An¬
gehörigen , die auf der Suche nach ihm waren, fanden ihn
h« rte früh oberhalb des Biehler Weges in der Nähe de :
Mühlen erhängt auf. Er war von einem schweren Nerven¬
leiden heimgesucht. Ewald hinterlätzt eine Frau und meh¬
rere Kinder.

kc . Forbach, 6 . Mai . Das Zeitalter der Technik macht nun
auch den Zeiten der Postkutsche ein Ende . Am letzten April
fuhr der letzte Postwagen im Murgtal zwischen Kloster -
teichenbach und Forbach. Ab 1 . Mai tritt an seine Stelle der

moderne Kraftwagen. Auch in den übrigen Grcnzwaldtülcrn
verdrängt das Auto mehr und mehr die Postwagen, so im
Renchtal , im Achcrtal , wo im Somme: nur Kraftwagen ver¬
kehren, i !N oberen Alütal , ja selbst im obersten Wiescntal bis
zum Fcldberg verkehren jetzt Kraftwagen. Das letzte Stünd -
lein der gelben Postkutsche wird bald geschlagen haben und
damit ist gleichwie mit der Flösserei wieder ein Stückchen
Schwarzwaldromantikverloren.

: : Offenburg , 6 . Mai . Die Hafnermeifter -Ehelente Blöchle
können am Pfingstsonntag das Fest ihrer eisernen Hochzeit be¬
gehen . Das Jubelpaar erfreut sich trotz seines hohen Alters
der besten Gesundheit .

-f- Sipplingen (A. Ueberlingen) , 6 . Mai . Goldene Hoch¬
zeit feierte gestern Ignaz Wucher und Frau im Alter von 80
bezw . 78 Jahren . Fünf von zehn Kindern sind noch am Leben .

Zum Neberfall auf den Grotzherzog.
X Heidelberg , 6 . Mai . Der Oberbürgermeister hat noch am

Sonntag abend an Seine Königliche Hoheit den Großherzog ein Tele¬
gramm abgehen lassen , in welchem dem Schmerz der Heidelberger Be¬
völkerung über den gegen den Landesherrn verübten Angriff , sowie
ihrer innigen Freude darüber , daß der Eroßherzog unversehrt geblie¬
ben , Ausdruck gegeben war . Daraufhin ist dem Oberbürgermeister
gestern folgende telegraphische Antwort zugekommen: „Ihnen und der
Heidelberger Bevölkerung danke ich aufrichtig für das freundliche Ge¬
denken und den warmen Ausdruck der Teilnahme . Friedrich , Groß-
Herzog .

"
— Freiburg , 6 . Mai . Der Stadtrat hat aus Anlaß des Attentats

an Seine König !. Hoheit den Eroßherzog , lt . Bd . Bl ., folgendes Tele¬
gramm gerichtet : „Tief entrüstet über den uns soeben bekannt ge¬
wordenen ruchlosen Anschlag gegen Euxe Königliche Hoheit , bitten wir
im Namen der Stadt Freiburg und ihrer ganzen Bürger - und Eir -
wohnerschaft, den Ausdruck der herzlichsten und aufrichtigsten Glück¬
wünsche zu der durch Eurer König ! . Hoheit Geistesgegenwart erfolgten
Errettung aus schwerer Lebensgefahr gütigst entgegennehmen zu
wollen . Der treugehorsamste Stadtrat . Dr . Winterer , Oberbürger¬
meister."

Zum 9. Badischen SKngerbuudesfest in Mannheim .
© Mannheim, 6 . Mai . Das Fest , das in den Pfingsttagen

in Szene geht , wird etwa 7000 Teilnehmer aufweisen. Es steht
unter dem Protektorat des Erotzherzogs Friedrich II . von Ba¬
den. Die Grotzh . Herrschaften werden am Pfingstmontag sämt¬
lichen für diesen Tag geplanten Veranstaltungen beiwohnen.
Das Programm für das Fest weist zwei Bankette, zwei Wett-
gefangs-Konzerte , einen Festakt, den Festzug . die Rheinfahrt
und sonstiges auf. Der Jubiläumsfestzug wird großen Glanz
und Prunk entfalten und sich zu einem der Hauptanziehungs¬
punkte des Festes gestalten . Mit dem Feste ist das 58jährige
Jubiläum des Badischen Sängerbundes verbunden . Den Ehren¬
vorsitz führt Herr Oberbürgermeister Paul Martin -Mannheim.

Karten zu allen Veranstaltungen sind nur in der Kunst¬
handlung von K . F . Hcckel-Mannheim zu haben . Als Fest¬
dirigent ist Herr Musikdirektor Friedrich Eellert-Mannherm be¬
stellt . Die Unterkunft der auswärtigen Sängergäste ist derart
geregelt, daß sie in Massenquartieren , Vürgerquartieren und
Hotels untergebracht werden . Eine offizielle Festpostkarte, mit
den Bildern des Bundesobmannes, des Ehrenvorsitzenden , des
Festpräsidenten und des leider inzwischen verstorbenen ur¬
sprünglichen Festdirigenten geschmückt, gelangt zum Verkauf .
Das Fürstenzelt , von welchem aus die Grotzh . Herrschaften den
Festzug in Augenschein nehmen werden , wird am Eingang der
Augusta -Anlage erstellt . Beim Festakt werden die Mannheimer
Sänger den Vielingschen Begrützungschor und im Hinblick aus
das Richard Wagner-Jahr 1913 den Pilgerchor aus „Tannhäu¬
ser" zu Gehör bringen. Die Entwürfe zu den Prunkwagen des
Festzuges sollen , wenn irgend tunlichst , öffentlich ausgestellt
werden .

Festvorstellung im Hoftheater , Zusammenkunft im
Friedrichspark rc. sind ebenfalls in Aussicht genommen . Die gol¬
denen Medaillen werden beim Festbankett den Jubelvereinen
durch Festjungfrauen überreicht werden . Die Versendung der
Festbücher, Festkarten , Quartieranweisungen u . a. ist bereits im
Gange . Nach den seit Wochen und Monaten getroffenen um¬
fassenden Vorbereitungen zu schließen, dürfte das Fest einen
harmonischen und genußreichen Verlauf nehmen .

Vom Mbaüsport.
_L Karlsruhe , 6 . Mai . Am Himmelfahrtstag spielte die Fußball¬

mannschaft des Karlsruher Mäanerturnvereins im Rückspiel gegen
Pforzheimer Bankbeamten und konnte mit 4 : 0 Toren gewinnen .
Karlsruher Männerturnverein hat in einer kurzen Zeit schon mehrere
Siege errungen . Die Mannschaft zeigte ein schönes flaches Zuspiel,
auch das Kopfballspiel des Mittelläufers war vorbildlich.

+ Karlsruhe , ß. Mai . Morgen , Mittwoch , den 7. Mai , abends
8 Uhr , findet auf dem Sportplätze des Karlsruher Fußballvereins au
der verlängerten Moltkestraße ein weiteres Trainingsspiel der Karls¬
ruher Städtemannschaft statt . Die Mannschaften sind wie folgt zu
sammengestellt: Mäulen (F .C . Mühlburg ) , Trumpp (F .E . Phönix ) ,
Ganzer (F .C. Phönix ) , Firnrohr (F .C. Phönix ) , Bretnig (K . F .B . j .
Bosch (K . F .V .) , Wegele (F .C . Phönix ) , Reifere , Fritz (F .C . Phönix ) .
Reiser, Berth (K . F .V .) , Andres ( F .C . Phönix ) . Jtta ( F .C Phönir ) .
Gegner : Ficht (K . F .V .) , Ercke ( K . F .V .) , Reuter ( K . F .V .) , Gros
(K . F .V .) , Fischer (F .C. Mühlburg ) , Saemann (F .C . Mühlburg ) ,
Decker (F .C . Mühlburg ) , Schmuck W . (F .V . Beiertheim ) , Schneide: .
(K . F .V .) , Erieser (F .C . Mühlburg ) . Kugrlstadt (K . F .V .) . Schieds- ,
lichter : Herr Beier vom F .C . Phönix -Karlsruhe . i

Won der MMchiffschrt. j
— London , 5 . Mai . (Tel .) Im Mansionshoufe fand heux j

nachmittag eilte große Versammlung unter dem Vorsitze b 'v \
Lordmayors statt . Die Versammlung, die nicht von einer be
stimmten Partei einberufen worden war . gab dem Wunsch
Ausdruck, Maßnahmen zu ergreifen , um eine vollständig
Sicherheit gegen Angriffe aus der Lnft zu erlangen. An de :
Versammlung nahmen u . a . teil : eine ganze Anzahl von Peers ,
Mitglieder des Unterhauses , Bankiers und Finanzleute . Der
Herzog von Argyll beantragte, Großbritannien solle Bor
kehrungen treffen , um sich soweit als möglich ein aus¬
gesprochenes Uebergewicht in der Luft durch

' die Anschaffung
von Luftschiffen und Flugfahrzeugen zu verschaffen, ebenso wie
man es gegenüber der nächststarken Macht zur See tue . Sir

Edward Branchamp , der Präsident der Lioydgesellschast , stellt«
den Antrag, einen Verein für die nationale Verteidigung H
der Luft zu gründen . Beide Anträge wurden einstimmig a» .
genommen .

I'. C. Newyork , 6. Mai . (Priv . - Tcl .) Aus Pantucket wird
gemeldet , daß der bekannte amerikanische Flieger Jack McEe«
die Absicht hat, am 4 . Juli mit einem Wright- Aeroplan den
Atlantischen Ozean zu überfliegen. Der Pilot , der bereit«
verschiedene außerordentlich kühne Flüge unternommen Hatz
will in Newport anfsteigen und versuchen, von dort aus die engc
lische Küste p erreichen.

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt es. M.

(Anfangs -Kurse.)
Ost . Kred.-Akt. 197. ' /*
Diskonto Kam . 183 . '/«
Dresdner Bank 151. '/*
Staatsbahn 158 . 0.
Lombarden 27 . ' /,

Tendenz : fest.
Frankfurt a . M.

(Mittel -Kusre.)
Wechsel Amsterd. l 68.80

„ Antw.-Br . 80 .55
. Italien 79125
„ London 20 .430
. Paris 81.133
. Schweiz 80,85
. Wien 84 75

Privatdiskont 5 '/.
Napoleons 16 .23
314% Reichsanl. 86 .40
3% . 76.05
314 % Pr . Tons. 86 .60
Osten :. Goldr . 89. ' /.
4% Russen 1880 88 . ' /.
4% Serben 79.90
Ungar . Goldr . 84 .70
Badische Bank 130 -
Darmst . Bank 115 . ' /,
Deutsche Bank 248. ' /,Disc . - Coinmand. löl . ' /*
Dresdner Bank 149? /,
Olterr . Länderbk.130.—
Rhein . Creditbk. 128 .' /.
Schaaffh . Bkv . 114.40
Wiener Bankv. 130.—
Ottomanenbank 134 .—
Boch. Gußstahl 221.—
Laurahütte 174 .—
Gelsenkirchen 189. '/.
Harpener 198 . —

Tendenz : fest.
Frankfurt a . M.

(Schlußkurse.)
4% Reichsanleihe

unk . bis 1918 99.05
314 % dto . 86 .40
4% Pr . Consols

b. 1918 unkndb. 99 25
314% dto. 86 .60
4%B. Anl. V.1901 —
4% „ 1908/09 97 .60
4% „ 191 luf .1921 97,70
334% - abg.i .sl . —.—
314% . „ i .M 92 . -
334% „ 1892/94 89.—
314% „ 1900 88 .—
814% „ 1902 86.75
834% . 1904 86.75
334% „ 1907 —
4% Rh . Hyp.-B.

Pfdbr . 1921 96 .' /,
814% . 1914 85 .60
4 %Russ.Staatsr .

v. 1902 89 .50
4% Türk , neue 78 .—
Türk . Lose 166 .60
4 %Ung.Str .1910 82 .—
Südd . Disk.-G. 112 .90
Zem . Heidelbg. 145 .20
Rhein . Kreditb . 128 50

vom 6 . Mai.
Bad .Anil . -Sodaf .560,' /*
Deutsche Gold-

u .Silb . -Sch . - A.666 . —
Holzverk.-Jnd .

Konstanz 339 .75
M .El .-G .Berlin 248 .—

Weinheim 149 .6
Maschfb . Durlach 136.-
M .-F . Gritzner , 279 .-
Haid u. Neu 315 .-
Karlsr . M .-F . 165 .-
Mot .F .Oberurseil66 . f
!ellü. - :t-.WaIdbos236.-

Z--F . Waghäusel/02 . —
Boch. Bergb . . 221 —
Harp . Bergbau 198.—
Phon . Bergb. 268. '/,
Hb . -A . Pakets . 147 . °/,Nordd. Lloyd 123 . ' /.

Nachbörse .
Osterr .Kred.-A. 197 . ' /°
Deutsche Bank 248 . ' /,

’
Disk. -Kommand.184 —
Dresdner Bank 151. '/*
Staatsbahn 158 . '/,Lombarden 27 . '/,

Tendenz : fest.
Berlin .

(Anfangs -Kurse .)
Österr .Kred.- A . 197. '/,
Berl .Handelsg . 163 . '/.
Com .-u .Disc .-B. 109 . ' /.
Darmst . Bank 115 . ' /,
Deutche Bank 249.
Disc . ComMand.184. ' /,
Dresdner Bank 151 .

'/,
Balt . u. Ohio — —
Bochumer 219 . ' /,
Laurahütte 174 .' /*
Harpener 198 .—

Tendenz : fest.
Berlin , Schlußkurse
4% Reichsanl. 99 .20
314% dto. 86.50
3% dto. 76 .20
4%Preutz .Cons . 99 .40
314% dto. 86 .60
3% dto . 76.25
4% Badenerl901 97 .80
4 % . 1911 97.80
314 % . 1900 —
314% . 1904 —
314% „ 1907 - .—
314% dto . conv . 91 .75
Russcnnoten 215 .45
Osterr .Kred. - A. 197 . ' /*
Disk. -Kommand.184 .—
Dresdner Bank 151 . °/,
Nat .-B. f. Dtschl . 116 . ' ,*
Ruff .Bnk .f .a.HdI .155 .70
Südd .Disk.-Ges. 112 .40
Canada -Pacific 244 . ' /,
Boch. Gußstahl 221 . '/,
Deutsch -Luxbg. 166 . ' j,
Laurahütte 174. ' /,
Gelsenkirchen 189 . '/,
Harpener 198. '/,
Phönix 268 . ' /«

Dynamit Trust 184 . '/,
El . Mg . (Sdis .) 246 —
Elektr . Schuckert156 .2k
Elektr . Siemens

u. Halske 225 .2t
Masch . Gritzner 279 .—
D . Gas -Gl .-Ges 492.-
D . Waff .-Mun . 630.—
Brauerei Sinner238 56
P . -Ung.K.Pfdbr . 87 .26
P .-Ung. K . Obi . 87 .26
414% Ung. L.-B . 91 .36
Privatdiskont 8. '/,

Tendenz : fest.
Berlin . (Rachbörse .1!
Ost . Kred.-Akt . 197, '/«
Berl . Hand .-Ges.163 . '/ ,
Deutsche Bank 249 .—
Disk. -Comm. 181 -—■
Dresdner Bank 151/ ,
Lombarden 27 . .
Balt . u . Ohio 98 .".
Bochumer 221 . ' '-
Laurahütte 174 . -/
Geilenkirchen 188 -' /,
Harpener 199 . V,

Tendenz : fest.
Wien ( 10 Uhr vorm.l
Osterr .Kred. -A . 628 . -
Ländcrbank 518 .—
Wien . Bankver. — .—
Ost .Staatsbahn 726 —
Lombarden 132. —
Marknoten 117 .87
Wechsel Paris 95 .76
Ost . Kronenrente 83 .75
Oft. Papierrente 86 15
Ost . Silberrente 86 .55
Ung. Goldrente 100,96
Ung.Krcmenrent . 82 .—
Alpine 1018. —
Skoda 831 -
Osterr . Rente -

Paris .
3% frz . Rente 86 .- 6
4% Italiener 96 .6?
4% Spanier 90.87
4% Türken urtif . 86 .80
Türkische Lose —•—
Bangue Ottom . 667 .—
Rio Tinto 1979.0

London .
Amatgamated 77 °/,
Chartered 1 ' / .-*
De Beers 21 >/ *
East Rand 2" /g*
GoldfieldS 3 -
RandmineS 7°/„
Anaconda 7 ' /,
Atchifon comm. 102 ' / .

. pref . -
Chicago. Milw . 110 ’/,
Denver pref . 20 ' /*
LrmisvilleNafhv. 135 ’/,
Union Pacific 155 ' !,
II . St . Steel com. 63 %
dito pref . - -
Rock Jsl . Comp. 21 —
South .Pac .Shar . 100 '/ ,

Telegraphische Schiffsnachrichten.
Mitgeteill 0 . Generalvertr . Fr . Kern . Karlsruhe . Karlsriedrichstr . 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen : am Samstag : „Köln" in
Rio de Janeiro / am Montag : „Würzburg " in Funchal , „Coburg" in
Lissabon, „Prinz Heinrich" in Alexandrien , „Prinz Friedrich Wil¬
helm" in Newyork, „Brandenburg " in Baltimore , „Prinzregent Luit¬
pold" in Marseille , „Hannover" in Rotterdam , „Friedrich der Große"
in Antwerpen .

Wie einfach
solche

Reinigung ist !
Um einen Panama - oder Strohhut zu reinigen , war früher viel Zeit
und Geld nötig . Mit „Strobin “ können Sie jeden , auch den teuer¬
sten Hut (Damen - , Herren - oder Kinderhut ) In wenigen Minuten
spielend leicht selbst reinigen , und was von besonderem Wert Ist,
ohne Schaden für das Geflecht und die Form . „Strobin “ hat »Ich
in millionen Fällen bewährt , und auch Sie werden nach einmaligem
Versuch überzeugter Anhänger von „Strobin “ werden . „Strobln “
Paket 25 Pf. ist in Apotheken , Drogerien und Seifenhandlungen er¬
hältlich . Man fordere ausdrücklich „Strobin “

, denn esgibt wertlose
und schädliche Nachahmungen . Alleinig. Fabrikant : MaxQueisner ,

Chemische Fabrik, Charlottenburg 2 , Gutenbergstrasse 3 .

Geschäftliche Mitteilungen .
Ausgestellt. Es sei auf das zur Zeit in dem Schaufenster des

Tpczial -Handarbeitsgeschäftes Rudolf Bieser, Kaiserstraße 153 , ausge¬
stellte Prunkstück eines Wandbchanges hingewresen.

Wo
verbringen wir die

Pfingstfiiert»»* 3401a

im
Vorauiucl «li3itpr '>' ?( enviiiiHfhl . 'IVIephon Xr « 1 .
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Extra - Preise
für

ßinoleum
.

Große Posten Linoleum ,
teils Restbestände und Coupons ?

kommen , so lange Vorrat,

ungewöhnlich preiswert
zum Verkauf.

1 1 flOlOlim « bedruckt , 200 cm breit

Meter Mk . 2 »- 2 . 75 3 *4 *5

Linoleum , Maid , 200 cm breit
Meter Mk. 4 *50 6 *75

Linoleum - Teppiche
150/200 cm 200/250 cm 2t» '300 cm

5 .90 6.50 9.75 12.25 12.50 14 .75

Linoleum - Läufer
"° CS <S 80 j 1.10
67tmbrl 90 * 1.25Meter

130 cm breit

90cmbrt . 1 OC t fiC
Mtr . Mk. 1 .00

UrSk: L60 1.90
Meter Mk. S . IO 3 . 50

Linoleum -Vorlagen
50/90 cm 70/115 cm Maid 67/100 cm

65 78 1.101 .45 1 .75
Ä " Gardinen ,

2 .75 4 .50 6 .75
Ein

Posten
engl . Tüll , abgepasst ,

weiss und cr €me

per Fenster Mk.
Ca . 1000

Meter

Ein

Biedermeierleinen, 1.35
ca . 130 cm breit , Ag «
Meter durchwegPosten engl . Mulle ,

Auf sämtliche 7684

Bodenteppiche ? Bettvorlagen
Und Läuferstoffe während dieser Woche

1S °U Extra - Rabatt .

W . Boiänder Kaisersfr.
121.

Stenographie
Donnerstag, de« IS . Mai» beginnen wir mit einem

Anfüngertnrs für Samen M Serres

tefultat erzielt wird.

lehre . ScheÄnnde » Kontokorrentlehre , Sprachkurse :
Deutsch» Englisch . Französisch. Italienisch . Spanisch .

IW - Tages - und Abendkurse, -» c
Ausbildung zur perfekter » Maschinenschreiberiu

bezw . Maschinenschreiber nach der
Underwood

Meisterschafts - Schnellfchreib . Methode.
Allenach dies. M e t h o d e Ausgebildeten sind flotte Maschinen¬
schreiber und erhalten dadurch nicht nur leichterStellung ,

sondern auch bessere Bezahlung .
Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Vermittlung
Fahrpreis ermaßigu na, auch sind wir für gute, preiswerte

Pension besorgt.
Ausführliche Auskunft u. Prospekt bereitwilligst durch die

Melslehranstaltu . TöchterhandeIs $elrole
lerkur “

Größtes und ältestes derartiges Institut am Platze .
Karlsruhe ? Kaiferstratze 113, Ecke Adlerstr.

Telephon 2018 . 7719 .3 .1
Anmeldungen werden täglich entgegengenommeni n der Zeit
von 8 bis 12 Uhr und 2 bis 8 Uhr. Sonntags von 9 bis 1 Uhr.

i « I IUBUK

‘Damenwäsche
Taghemden, Nachthemden , Nachtja&en, Beinkleider ,
Unterröcke, UntertaiUen, Kindenväsche , in guter Aus¬
führung und grosser Auswahl, fertig und auf Bestellung

empfiehlt billigst

C&S&reiber,
7394 .3 .2

Betten- und
Wäsche¬
geschäft

Waldstrasse 48.
— Telephon 3372. ——

** iaaaiaB iiRaasiBeHüBEi ) ^

&

Pfingsten 1913.
7794 Große Auswahl

in Herren - und Damen -Halb -
schuben und Stiefeln , in allen
modernen Formen , braun und
schwarz .bekannt guteQualitäten

Hauptpreislagen :

7.50 8.50 10.50
12 .50 14.50
MM " Rabattmarken .

5fS? Jos . BürkSe
Amaiienstr. 23 Zelephon 2676 .

Motorliootschltk«
Am Donnerstag , den 8. Mai

finden keine Motorbootsahrten
statt . 7728

Städt. Hafenamt.

Bekanntmachung.
Im Hundezwinger des städt.

Wasenmeisters , Schlachtbausstr . 17,
(zwischen Kaserne und Eisenbahn¬
befinden sich nachstehende herren¬
lose Hunde :
1. ein blaßgelber Schäferhund

(männlich),
2. ein kl . weißer Spitzer (männl .) ,
3. ein schwarzer Dachshund mit br.

Abz . (männlich ),
4. ein schwarzgrauer Wolfshund

(männlich).
Dieselben werden , falls sie nicht

innerhalb 3 Tagen abgeholt sind,
gelötet , bezw . versteigert . 7722

Karlsruhe , den 6 . Mai 1913 .
Städt . Schlacht - und Viehhof -

direktion .

Frische Sendung
Westindische
äktuinenj

I feinste durchreiste Frucht |

« unt 40 « » '

feinste haltbare
Imperial -

Orangen!
! Stück >und Pfg .

W

fssuuen-

aus besserem Stande sucht An¬
schluß an ebensolche im Alter von
23—26 Jahren zwecks Bestich von
Theater , Konzerten und Spazier¬
gängen . Gest . Off . unt . Nr : « 17084
an die Erped . der „ Bad . Presse" .

eine goldene Tameuuhr (Freitag ) .
Wiederbringer erb . Belohnung bei
^ roOkcpf , Griesbachsir . 2 . « 17096

ein bmner gmergiaider
(Hündin ) hat sich verlaufen . Ab¬
zugeben gegen gute Belohnung
Bims ? Amalienstr . 33 , Dnrlach.

Vor Ankauf wird gewarnt .

Hanf-Ceuyerts pr«a^

Wirtschafts-
Vergebung

„zum Burghof ", Turmberg , Tur -
lach , zukunftssicheres Geschäft an
kautionsfähige , tüchtige Wirtsleute
zu günstigen Bedingungen . Gest .
Ansragen an die 3419a.3.1
Turmberg-Gesellschastm b. H .,

Durlach . Herrenstrasie 21 .
Billig zu verkaufe» : Eteg . Plüsch-

Diwan , besser . Chiffonnier , einige
Stühle u . Bertiko . B17ii :>

Rintheimerftr . L0, pari ., tts .

M Mer besonder en Anzeige.
Freundenn . Bekannten die traurige Mitteilung , dass

heute unsere HebeMutter, Grossmutter , Schwiegermutter

Fran Elise Mayer
Hofgarteninspektors Witwe

uns durch den Tod entrissen wurde . 7744
Die trauernden Hinterbliebenen :

Cäcüie Mayer.
Paul Mayer, Pfarrer in Buchenberg.
Elisabeth Mayer, geb. Teuteeh

und 4 Enkel .
Karlsruhe, den 6 . Mai 1918
Die Beerdigung findet Donnerstagnachmittag3 Uhr

vom Trauerhause, Markgrafenstrasse 47 , aus statt.

Heute früh entschlief nach kurzem Leiden
unerwartet schnell mein lieber Gatte, unser lieber
Bruder, Schwager, Schwiegersohn und Onkel

HerrEmil Bender
Steuerkontrolleur a . D.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
Freiburg !. B . , den 6 . Mai 1913.

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den
8. Mai, nachmittags 4 Uhr statt. 3434a

Trauerhaus : Lehenerstrasse 39 , II .

Danksagung.
Für die vielen Beweise Herzlicher Teilnahme an dem

uns betroffenen Verluste unseres lieben Gatten und Vaters

Adolf Schwaiger
für die zahlreichen Blnmenspenden und ehrende Begleitung
beim Begräbnis Vonseiten seiner Herren Chefs und Kollegen
sprechen wir unseren innigsten Dank aus .

Besonderen Dank den Krankenschwestern im städtischen
Krankenhause für die liebevolle Pflege . 2317085

Ae Ueftaetnaett Hinterbliebene ».
Karlsruhe , den 6 . Mai 1913.

Eden rasch und billigst angefertigt in der
Dr »«er« i der „ Badische , Presto .

« rtogWbwg
Alt St . Johann

Mehwei * , Kanton St Gallen ,
920 m über Meer. _Kurhaus -Hotel Schweizerhof "WZ

Neu erbautmitkomfort . Einrichtung , freie Lage , nahe schöne TannenWaldungen.
Schattiger Garten . Ausgangspunkt für Bergtouren . Grosser schöner Speise¬
saal m . Terrasse, feine Zimmer. Restaurant, Billard, elektr . Licht , Bäder .
Pensionspreis Fr. 4 .50 bis 5.50 (4 Mahlzeiten ). Prospekte gratis . Es empfiehlt
-ich der Besitzer : A . Schlumpf-Eberle . Kurarzt: Dr. med.

Geheime Krankheiten
behandelt durch

Naturheilkunde
R . Schneider ? Rüppurrersir.10,11
Berater der Naturheilvereine Karlsruhe

und Umgegend . 719*
Anatomisch und physiologisch gebildet.

Ueber 20jähr. Erfahrungen.
13 Jahre hier am Platze. — Telep !:. 1741 .
Sprechz . bis 9 Uhr , 1—4, SonnLb. 11U-,

HirnK
Lersteigerrni!!.

Mittwoch , den 7. Mai . nach -
mtttags 3 Uhr, wird Zähringer -
strasie SS (Laden ) im Auftrag
einer Herrschaft 1. Dobermann¬
pinscher, 1' j- Jahr alt , Männchen,
gegen bar versteigert . Liebhaber
ladet ein

J . Hischmann ,
7682

I . Beamter gesucht, :
der mit allen auf einer Gene-

? rat - Agentur der Feuer -
Branche (und Nebenzweigen)

: vorkomm. Arbeiten gründlich
vertraut ist, umsichtigarbeit .
u. befähigt ist , den General -

; agenten nach jeder Richtung
>. hin zu vertreten. Rur solche
; Fachleute woll. sich bewerben,
die sich in derartig . Stellung ,
gut bewährt haben . Off . mit
Lebenslauf , Zeugn ., Refer .,

! Gehaltsanspr . (Kaution ), unt .
I C . 526 anHaasenstein& Vogler,
1A.-6 ., Mannheim. 3427a.2.1 I
Saöfneinritfitiing,

gut erhalten , für Kolonialwaren ,
zu kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . 7699 an die
Exped. der „Bad . Presse " erb.

TkuWort-DreW
gebrauchtes, z« kaufen gesucht.

Zu erfragen unter Nr . 7697 in
der Exped. der „Bad . Presse".

das nachweislich ea. 4000 Mk.
jährlich Reinverdienst abwirst ,
für 8000 Mk. inkl . Einricht¬
ung und Warenlager zn ver¬
kaufen.

Feinste KiiMast .
Für Dme

besonders geeignet. Off. sab
74499 an die Expedition der
„Bad . Presse ". 3 *

Villa m Wensee
(Baden ) , 6 Z., herrl . Aussicht, er¬
tragreicher Garten , 21 Ar naher
Wald. — Bahnstation . — Preis
15000 Mark . » 17062.2.1

P . R . Ueberlinge « J . T. 99 .

Kirchenorgel
neuesten pneumatischen Voit 'schen
Systems mit 10 klingenden Register
auf Manual und Pedal , 8 Koppeln»
und Kollektiv -Tritten , Magazin¬
gebläse und Spieltisch , spleloar
fertig einzusehen, ist smn Preise
Mk . 3000 .— zu verkanten . 3111a

Näheres : Orgelbau «» kalt
H . V o i t A S ii li n e . Durlach .

Kommen “ s *4“ '
en) , Brennäbor »

wie neu , sowie 5kind«rttappst »,hl
sind zu verkaufen. Bl «090L .1

Rintheimerftr . 3« » 3. Stock.'
!iM9nk. L,!" ^ "' WK:

Lessingstr. 32. 3. Stock .
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Mgeben . Rintheimerftr. 30. », i.
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Versammlungen und Kongresse .
) ( Durmersheim (A . Rastatt) , 6 . Mai . Vorgestern tagte hier der

Verein ehemaliger China- und Afrika -Krieger fiir den Bezirk Rastatt
mit Sitz in Bühl . Die Brudervereine Pforzheim und Karlsruhe
waren auch erschienen . Die Durmersheim « Kameraden holten sie
von der Bahn ab und geleiteten sie unter Musikbegleitung zum
„Lamm "

. Die Tagesordnung ivar schnell erledigt . Unter anderem
wurde der Zusammenschluß sämtlicher süddeutscher Vereine zu einer
Vereinigung in sich besprochen , um so eher Zweck und Ziel zu er¬
reichen . Dann folgt« der gemütliche Teil . Einige Kameraden trugen
durch humoristische Vorträge zur Unterhaltung bei . Den beiden
Kameraden Bäckermeister Frietsch, Lichtenthal , und Schlager , Dur¬
mersheim , wurden zur Geburt eines jungen Afrikaners herzlich:
Glückwünsche dargebracht . So nahm der Ausflug , an dem sich auch
die Angehörigen beteiligten , in allen Teilen einen würdigen Ver¬
lauf . Besonderer Dank gebührt der Musikkapelle Durmersheim , dis
durch ihr schönes Programm viel zur Verschönerung des Tages bei¬
trug . Neuaufgenommen wurden : 6 Ehren - und ö aktive Mitglieder .

X Mannheim , 6 . Mai . In der Börse fand gestern die General¬
versammlung des Südwestdeutschrn Mehlhändlerverbandes statt . Aus
dem Geschäftsbericht geht hervor , daß die Mehlhändler im vergangenen
Jahre unter dem Boykott schwer zu leiden hatten und daß nur das
geeinigt « Vorgehen zu dem gewünschten Ziele führte . Der Kassen¬
bericht wurde für richttg befunden und dem Kassier Entlastung erteilt
Im weiteren Verlauf der Verhandlungen hielt der Verbandssyndikus
Dr . Kehr -Kaiserslautern einen längeren Vortrag über den Boykott .
Aus der Diskussion ging hervor , daß die Bereinigung Süddeutscher
Mehlhändler die Bäcker als Kunden nicht vor den Kopf stoßen will ,
sondern ein gutes Einvernehmen anstrebt . Gegen 3 Uhr nachmittags
wurden die Verhandlungen geschlossen.

Heidelberg , 6 . Mai . Die Krankenkasse fiir städtische
Beamte im Großherzogtum Baden hält am 18. Mai in Heidel¬
berg ihre 3 . ordentliche Mitgliederversammlung ab . Die Ge¬
samtzahl der Mitglieder betrug am Jahresschluss 1912 im gan¬
zen 323 gegen 281 im Jahre 1911 und die Zahl der Ver¬
sicherten 1038 (882) .

0 Krautheim (A . Boxberg ) , 6 . Mai . Der von Gr . Landes¬
gewerbeamt dem Bezirksverein der Gewerbe- und Handwerkerorga -
nisationen bewilligte Vortrag über „Der Geld- und Kreditverkehr des
Handwerkers (Wechsel, Scheck und Kontokorrent ) " — Referent : Herr
Gewerbe - und Handelsschulvorstand Fink -Wertheim — hat am letzten
Sonntag bei gutem Besuche stattgefundcn . Den Versammlungsteil¬
nehmern waren sämtliche Kreditpapiere in ausgefüllten Formulare i
in die Hand gegeben, so daß die zu behandelnde Materie in klarer ,anschaulicher Weise zur Darstellung gelangte . Insbesondere inter¬
essierte das Kontokorrentwesen , zu dem heute unsere Handwerker mehru,rd mehr übergehen . Verhaltungsmaßregeln bei Wechselgeschäftenwurden von den Herren Meistern dankbar entgegengenommen, wie
die ganze Darstellung unseres neuzeitlichen Geld- und Kreditverkehrs
lebhaftes Interesse erweckte . Dem wurde in der Diskussion mit dem
Danke an den Redner auch Ausdruck gegeben. Es sprachen noch die
Herren Bürgermeister Meixnrr , Gauvorsitzender Hügel aus Tauber -
bischafsheim, Schmiedmeister Schulz und Zimmerineifter Wittmann .

Deutscher Wehrverein
— Karlsruhe , 6 . Mai . Die Ortsgruppe Karlsruhe des Deutschen

Wehrvereins hielt dieser Tage ihre erste Mitgliederversammlung ab,in der der 2 . Vorsitzende und der erweiterte Vorstand gewählt wurde .Der 1 . Vorsitzende , Chefredakteur C. Amrnd , hielt sodann einen mit
starkem Beifall aufgenommenen Mündigen Vortrag über das Thema
„Wehroorlage und auswärtige Politik ".

Der Redner kennzeichnete die Vorlage als einen Entwurf , der
bas Mindestmaß dessen darstelle, was die Regierung verlangen muß,und ließ der Rede, durch die der Reichskanzler die Vorlage begrün¬
dete, eine warme Würdigung zuteil werden . Er beklagte di« Ver¬
zögerung der Beratung im Reichstag , sowie deren Ursachen . Die
Bildung eines Prüfungsausschusses für militärische Forderungen er¬
klärte der Redner wegen der Gefahr von Indiskretionen für bedenk¬
lich . Unter lebhafter Zustimmung verurteilte er die Flucht des
Kapitals ins Ausland (aus Elfaß -Lothringen allein ca. 35 Millionen
Mark ) . Als erfreuliches Moment stehe dem gegenüber der ernstliche
Wille der bürgerlichen Patteien , die Wehrvorlage durchzubringen.
So sei von der Budgetkommission bereits der entscheidende Paragraph
im Wesentlichen angenommen , wenn auch leider nur 3 von den 6 ge-
forberten Kavallerieregimentern genehmigt wurden . Der Gedanke
an die gefährliche geographische Lage Deutschlands, das auf allen
Seiten feindlichen Einfällen ausgesetzt ist , und die Vorgänge auf dem
Welttheater feien wirklich dazu angetan , den Reichstag energisch an
feine Pflicht zu gemahnen .

Zur Lage in der auswärtige « Politik übergehend, schilderte der
Redner u . a . die Schwierigkeiten , die sich der Diplomatie entgegrn -

.stellten, die Haltung Serbiens , Bulgariens und Griechenlands zu
einander und zu den Großmächten, sowie die Haltung der Großmächte
in der augenblicklichen Krise. Rußland befinde sich in einer schwieri¬
gen Lage ; seiner Neigung zum Ftteden stehe die Freundschaft zu den

.Ballanslawen gegenüber . England sei anscheinend ehrlich friedlich
gesinnt , wie es überhaupt von den imperialistischen Ideen mehr uns
mehr abkomme und dazu übergehe , seinen Besitz zu konsolidieren. Die
deutsch - englischen Beziehungen seien zurzeit durchaus gute . Feinde ,
die für uns in einem Kriege zunächst in Betracht kämen, seien Frank¬
reich und Rußland . Welche Stimmung insbesondere in Frankreich
gegen Deutschland herrsche , habe sich bei den Vorgängen von Lun .wille
und Nancy gezeigt und gebe sich nicht minder in den Schauspielstücken
kund , die tagtäglich in den Theatern Frankreichs gespielt würden .

Drei der auf dem Repertoire großer Pariser Theater stehenden
Hetzstücke analysierte der Redner dem Inhalte nach , im Anschluß daran
wies er eindringlich auf die Sinnesänderung des jungen Frankreich
hin , dessen brennender Wunsch nach Gloire und Reranche tagtäglich
entschiedener zum Ausdruck komme und zwar nicht nur im Osten, son¬
dern auch in der Hauptstadt sowie iin Süden und Westen. Schon diö
bloße Vernunft sollt,: unsere Friedensschwärmer und Sozialdemokraten
die doch selbst am meisten unter den Schädigungen eines Krieges zu'erden hätten , all diese Dinge mit anderen Augen ansehen lassen . Zum
öchluß wies der Redner auf die tteffenden und beherzigenswerten

Vadifche Presse .
Worte hin , die der Deutsche Kronprinz seinem neuen Buche „Deutsch¬land in Waffen" zum Geleit gegeben hat .

Dem Vortrag folgte ein P/u ständige, sehr angeregte Diskussion
an der sich Oberamtmann Dr . Heintze , Finanzrat Fleischmann, Pro
fessor Bolz , Generalsekretär Zarnack. Oüerpostassistent Saif und Dr
werhard beteiligten.

Hauptversammlung des Bereius badischer Kiuauz«
bamten.

Frriburg L Br., 6 . Mai . Am Sonntag hielt hier der Verein
badischer Finanzbeamte« seine 24 . Hauptversammlung ab , die von
Kollegen aus allen Landesteilen , insbesondere vom Oberland , sehr gut
besucht war . Die Stadt hatte zur Tagung den schönen Kornhaussaal
zur Verfügung gestellt. Mit dem Dank hierfür verband die Ver¬
sammlung eine Ehrung des Oberbürgermeisters Dr . Winter « , der
stets dem Stand der Finanzasfistente« wohlwollend gesinnt war . In
einem eineinhalbstündigem Referat gab der Vereinsvorfitzende, Eroßh
Oberrevifor Lauer in Karlsruhe , ein übersichtliches Bild über die
Tättgkeit im Verein und Verband . Ueber die Zeitschristverhältnisse
berichtete Revisor Rothmund in Karlsruhe , den Rechenschaftsbericht
erstattete Finanzsekretär Weber in Karlsruhe .

Bemerkenswett aus den Verhandlungen ist u. a . die Neugründung
einer llnterstützungskasse für unv« fchuldet in Not geratene Hinter¬
bliebene von Veveinsangehörigen . Die freiwillige Sammlung , auf
die der Verein mit Stolz blicken darf , hatte das schöne Ergebnis von
2750 Matt . Die weitere Stärkung dieser Kasse wurde beschlossen und
auch die Gründung einer Sterbekässe ins Auge gefaßt. Der Der ern
zählt zurzeit 986 Mitglieder . Die nächste Hauptversammlung findet
in Mannheim statt . Am Vorabend der Tagung veranstaltete der
Brzirksverband Freiburg zu Ehren der erschienenen Vereinsmitglieder
und Gäste aus Elsaß-Lothringen , Hessen und Württemberg einen fest¬
lichen , prächtig verlaufenen Familienab end .

Regie »K««st.
□ Berlin , 5. Mai . Zu Ende der vergangenen Woche fand in

Berlin der erste deutsche Regie -Kongreß statt , und da sich eine Reihe
sehr bedeutender Regisseure zum Wort gemeldet hatten , bekam man
allerlei interessante und wichtige Dinge aus diesem erst neuerdings
vom großen Publikum in seinem ent > leidenden Werte erkannten Ar
beitsgebiet zu hören . Don ganz besonderem Interesse war die von
verschiedenen Seiten gestellte Forderung auf Einführung des Urheber¬
rechts für die Leistungen des Regisseurs. Ein im Prinzip gewiß >e
rechttgtes Verlangen , das aber prakttsch sich als absolut undurchführ¬
bar erweisen dürfte . Man bedenke nur das eine : wo fängt die Regre-
leistung an , wo hött sie auf . Ein armer Regisseur, der ein Stück zu
inszeniere« hat , das an anderen Bühnen schon früher ins Szene ge¬
gangen ist und der sich dieser möglicherweise nicht unbedeutenden Vor¬
bilder erinnert , dürste vielleicht, lediglich um di: Recht« seiner Vor¬
gänger nicht zu verletzen, zu den schlimmsten Gesuchtheiten und Ge¬
zwungenheiten greifen müssen , die ihm unter anderen Umständen sehr
fern lägen . Und dann : wie oft hat der Regisseur einen Direktor oder
den und jenen sein« Schauspieler zu Mitarbeitern an seinem Werl .
Wie nun , wenn der Regisseur das Theater verläßt ? Verliert die
Bühne , in deren Tradition die Leistungen des Scheidenden vielleicht
ebenso statt begründet lagen , wie in seiner individuellen Persönlichkeit ,
damit ohne weiteres das Recht auf diese AuMhrungen ? Welche Be-
lastung der Direktton . Aber es handelt sich hier wohl um Utopien
die man nicht allzu ernst zu nehmen braucht, zumal di« Meinungen
darüb « auch unter den Regisseuren sehr geteilt waren . Daß der
Regisseur trotz dies« scharfen Betonung tatsächlich« oder vermeint¬
lich « Rechte auch heute noch persönlich ein gar bescheiden« Mann sei«
kann, bewies Leopold Jeßner mit dem Wunsche , der Name des Re¬
gisseurs möge für das Publikum ungenannt und unbekannt bleiben .
Auch dem Schauspieler wollte « in sein« Rede die Anonymität zur
Pflicht machen . Man geht wohl nicht fehl, wenn man annimmt , daß
er mit dieser Anregung bei den Mimen sehr wenig Gegenliebe finden
dürfte . Sehr gut möglich , daß der Kunst, die heute leider immer
mehr zur Sensation wird , damit gedient wäre , der Künstler selbst aber
hat andere Interessen .

In der Diskussion führte übrigens Rechtsanwalt Rosenberg«
( Berlin ) aus , daß das Regiebuch leicht zu schützen sei . Es sei auch
gegen jede Nachahmung geschützt, da die Nachahmung eines Werkes
unbedingt eine Rechtsverletzung darstelle . Bedauerlich sei es , daß im
Reichstheatergesetz der Regisseur überhaupt nicht genannt werde.
Dr . Walter Bloem (Stuttgart ) war dagegen der Ansicht , daß die Ar¬
beit des .Regisseurs nicht geschützt ist und auch niemals geschützt wer¬
den kann. Das geistige Recht des Regisseurs sei auch nicht schutzbe-
dürstig und nicht schutzwürdig und zwar deswegen nicht, weil durch
die Nachahmung ein großer Segen in die Theaterkunft gekommen sei.

Die Tagung der Regisseure brachte im übrigen noch Dr . Car !
Hagemanns interessanter Schilderung über „Die grundlegenden Re¬
gie -Einfälle "

, Leopold Zehners Ausführungen über die „Pflichten
und Rechte des Regisseurs"

, Wolf Wind 's-Leipzig über den „Re¬
gisseur als Lehrer"

, Peter Dumas -Karlsruhe über „Chor und Regie",
Tr . Eugen Kilians -München über „Regieprobleme bei Kleist" usw .
So bot die Tagung mancherlei, ohne freilich bei diesem ersten Zu¬
sammenkommen gleich an die letzten Ziele zu gelangen . Immerhin
gab sie nicht nur für die Regietätigkeit , sondern auch für die späteren
Kongresse selbst Erfahrungen und Fingerzeige .

Karlsruher Strafkammer.
A Karlsruhe , 5 . Mai . Sitzung der Strafkammer II . Vor¬

sitzender : Landgerichtsdirektor Ofer. Vertreter der Eroßh .
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Hafner .

Bei dem ersten heute zur Verhandlung stehenden Falle
drehte es sich um eine Anklage wegen fahrlässigen Falscheides.
Sie richtete sich gegen die 20 Jahre alte Dicnstmagd Friederike
Kurkhardt aus Dürrmenz . In einem Verfahren gegen den
Ausläufer Bayer aus Jspringen wegen Zuhälterei , mit dem
die Angeklagte längere Zeit in Beziehungen gestanden, wurde
diese auf Antrag der Staatsanwaltschaft , um eine wahrheits¬
gemäße Zeugenaussage von ihr zu erlangen , von dem Amts -
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gericht ' Karlsruhe am 19 . Dezember v . Js . eidlich vernommen .
Unter ihrem Eide sagte die Burkhardt aus : „Der Bayer hat
mir keine Zuhälterdienste geleistet. Ich habe ihn: wohl am
5. November 2 Mk . 50 Pfg . gegeben ; dieses Geld rühtte aber
von einem Diebstahl her , den ich am gleichen Tage in der
Wohnung der Frau Hauser zu Pforzheim , bei der ich wohnte ,
verübt hatte . Bayer wußte dies .

" 2km diesen Angaben war
alles richtig bis auf den letzten Satz . Er entsprach nach der
Anklage nicht der Wahrheit , da Bayer von den : Diebstahl
nichts gewußt hatte . Die Angeschuldigte gab dies in der Vor¬
untersuchung und auch später zu . Eine genügende Erklärung
für ihre Handlungsweise wußte sie nicht vorzubringen . Zu¬
nächst entschuldigte sie sich damit , daß sie zum ersten Male vor
Gericht gewesen und einen Eid geleistet habe, wobei sie so auf¬
geregt gewesen , daß nicht alles von ihr verstanden worden fei.
Das Gericht konnte nach dem Beweisergebnisse die volle lleber -
zeugung von einem strafbaren Verschulden der Angeklagten
nicht gewinnen und erkannte demgemäß aus Freisprechung.

Im Jahre 1910 gründete der Schreiner Eotthilf Denger
aus Eemmrigheim zu Pforzheim ein eigenes Geschäft . Er hatte
mit diesem Unternehmen aber kein Glück. Wenn die Schreinerei
auch anfänglich nicht schlecht ging , so kam Denger mit der Zeit
in seinen Verhältnissen mehr und mehr zurück und im Jahre
1912 wurde er häufig gerichtlich betrieben . Es mußte ihm klar
sein , daß er von Dezember v . Js . an zahlungsunfähig war . Es
trat auch bald die naturgemäße Folge dieser geschäftlichen
Zerrüttung ein ; am 18 . Februar wurde über das vermögen
des Denger das Konkursverfahren eröffnet . In dessen Verlaus
stellte sich heraus , daß Denger kurz vor Ausbruch des
Bankerotts verschiedenen Gläubigern in der Absicht, sie vor
den übrigen Gläubigern zu begünstigen , eine Befriedigung ge¬
währte , die gesetzlich strafbar ist , indem er am 30 . Januar an
die Ehefrau Burk in Pforzheim für eine Forderung einen
Acker für 600 Mark verkaufte und seinem Schwiegervater
Hettig für verschiedene Forderungen eine Sicherhsitshypothek
auf sein Haus Brunnenstraße 9 in Höhe von 3650 Mark ge¬
währte . Denger war deshalb wegen Vergehens gegen § 241
der Konkursordnung angeklagt . Er mutzte sich aber auch wegen
Verstrickungsbruchs verantworten , weil er von einer großen
Anzahl Dielen , die vom Gerichtsvollzieher gepfändet und mit
den Pfändungszeichsn versehen worden waren , 19 Dielen im
Werte von 140 Mk . wegnahm und veräußerte . Das Gericht
erkannte gegen den Angeklagten auf 3 Monate Gefängnis , ab¬
züglich 6 Wochen Untersuchungshaft .

Auf schlechten Wegen, die schließlich ins Zuchthaus führen
müsse»: , befindet sich der 20 Jahre alte Fässer Ehristian Wil¬
helm Heim aus Neu -Bärenthal , wohnhaft in Pforzheim . Er
ist ein arbeitsscheuer Bursche , der im Spätjahr 1912 aus Pforz¬
heim verschwand und sich seither in Deutschland und im Aus¬
lände in verschiedenen Städten Herumtrieb . In Antwerpen
wurde er bei einem Diebstahl abgefaßt und wegen dieser Tat
auch verurteilt . Nach Verbüßung der Strafe erfolgte die Aus¬
lieferung des Heim , da er von der Staatsanwaltschaft Pforz¬
heim wegen Erpressung und mehrfachen Diebstahls verfolgt
wurde . Heute stand nun Heim vor der Strafkammer unter der
Anschuldigung, daß er in der Zeit von Januar bis Mai 1912
von einem Pforzheimer Fabrikanten , der sich ihm gegenüber
auf einer Eifenbahnfahrt von Stuttgart nach Pforzheim un¬
züchtiger , doch nicht strafbarer Handlungen schuldig gemacht ,
durch die Drohung mit gerichtlicher Anzeige etwa 600 Mark
erpreßte , daß er am 22. Juli aus der Wohnung des Gold¬
arbeiters Vömler in Pforzheim einen Geldbeutel mit 4 Mk.
65 Pfg . Inhalt entwendet , daß er am 26 Juli in die auf der
Gemarkung Pforzheim liegende Maiblattenhütte , ein von
Waldarbeitern benütztes Blockhaus, mit einem noch nicht er¬
mittelten anderen Täter einbrach und aus hem Ankkeideraum
der Arbeiter den Geldbetrag von 17 Mk. 66 Pfg . und 50
Zigaretten stahl und daß er endlich am 25 . August zu Frank¬
furt einem Herrn aus Pforzheim , den er kannte und dem er
einen Besuch machte , aus dessen Wohnung eine goldene Uhr im
Werte von 100 Mk. entwendete . Die Uhr verkaufte Heim noch
am gleichen Tage für 26 Mk . und ging dann aus Frankfurt
flüchtig. Das Gericht erachtete bei den verbrecherischen
Neigungen und dem gemeingefährlichen Treiben des Ange¬
klagten eine empfindliche Strafe für angebracht , um denselben
wieder auf ordentliche Wege zu bringen . Es erkannte unter
Anrechnung von 2 Monaten 'Untersuchungshaft auf 2 Jahr «
6 Monate Gefängnis und 3 Jahre Ehrverlust .
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Aus den Gemeindevrrwaltungsn .
r .s. Liedolsheim (A . Karlsruhe) , 6. Mai . Bei der gestrigen

Kemeiaderatswahl wurden gewählt : Friedrich Eeitz, Färber,
Friedrich Schwörer , Bäcker, Wilhelm Gustav Obcracker und
Karl Ludwig Meinzer I . ,

- die zwei letzteren sind neu gewühlt.
Sodann wurde gestern mittag für den verstorbenen Ioh . Lud .
Seith Landwirt Ernst Emil Zimmermann gewählt.

Radolfzell , 6. Mai . Die Bürgermeifterfrage ist bei uns seit
einiger Zeit akut , sie wurde aber , einer Abmachung gemäß, in der
Press« nicht bflorochen und nur auf Grund eines bedauerlichen Miß¬
verständnisses .prangte sie in ein auswärtiges Blatt . Die Frage kam
dadurch ins llen , daß Herr Bürgermeister Blejch mit Rücksicht auf
feine Verlobung mit der Tochter des Herrn Direktors Wolf sich und
am 21. April auch dem Eemeinderat die Frage vorlegte , ob diese
verwandtschaftlichen Beziehungen .nicht Anlaß sein könnten für Un¬
zufriedenheit in der Bürgerschaft . Dieser Frage traten die Eemeinde -
räte kürzlich in einer geheimen , Sitzung näher , in der einstimmig be¬
schlossen wurde . Herrn Dürgermester Blesch zur Beibehaltung seines
Postens zu veranlassen . Herr Bürgermeister Blesch soll sich Bedenk¬
zeit ausgebeten haben . In diesem Sinne spricht auch folgende Aus¬
lassung : Herr Bürgermeister Blesch besitzt das Vertrauen der Stadt
und aller Parteien » weil er ein tüchtiger , gewandter Verwaltungs -
beamter ist mit jugendlicher Energie und klarem Blick , mit Ver¬
ständnis für die Interessen der Stadt . Seine liberale Gesinnung ist
für uns kein Hindernis , ihm Vertrauen zu schenken.

Benutzung des Fernsprechers der Eisenbahngüter «
adfertigungen durch das reisende Publikum .
— Karlsruhe , 5 . Mai . Zufolge einer Eingabe , die der Verband

reisender Kausleute Deutschlands , in Leipzig an die größeren Eisen¬
bahnverwaltungen des Deutschen Reiches gerichtet hat , und in der
darauf hingewiesen worden war , daß es namentlich für die reisenden
Kausleute häufig dringend wünschenswert wäre , die Fernsprecher der
Eisenbahndiensteüen bbnützen zu können, werden in Zukunft die Fern¬
sprecher der Güterabfertigung den Reisenden zur Verfügung stehen .

Wie die „Post reisender Kausleute " mitteilt , hat der preußische
Lisenbahnminister genehmigt , daß an kleineren Orten einzelnen
Reisend« , auf Wunsch für dringende Gespräche dir Fernsprecher der
Güterabfertigungen zur Verfügung gestellt werden , falls in der Nähe
keine öffentliche Fernsprechstelle vorhanden ist und die dienstlichen
Interessen es zulassen. Die einzelnen Dienststellen sind demgemäß an¬
gewiesen worden . Die Keneraldirektion der Sächsischen Staatseisen -
Lahnen hat die mit Reichsfernsprechanschlüssenausgestatteten Statio¬
nen, in deren Nähe sich andcrweite Gelegenheit zu Ferngesprächen nicht
bietet , ermächtigt , die Benutzung der Fernsprechers den darum nach¬
suchenden Reisenden zu gestatten . Die Eeneraldirektion der Württem -
bergischen Staatseisenbahnen hat nichts dagegen zu erinnern , wenn
in dringende Ansnahmefällcn auf einer Station , die von dem zuge¬
hörigen Orte erheblich entfernt ist , einem Reisenden di« Benutzung
des Fernsprechers einer ' Eisenbahndienststelle zur Führung eines
Privatgesprächs gestattet wird , soweit dadurch nicht Störungen ver¬
ursacht werden . Die Regel soll eine solch« Benutzung nickt bilden .
Die Bahnverwaliungen von Baden und Bayern haben die Erfüllung
des in der Eingabe geäußerten Wunsches abgelehnt .

Ein «enes Verfahren zur Behandlung tuberkulöser
Rinder .

O Karlsruhe, 6 . Mai . Auf Veranlassung des Mini¬
steriums des Innern sind nach einem halbamtlichen Bericht in
der „Karlsr . Ztg.

" seit einiger Zeit Versuche mit einem neuen
Verfahren zur Behandlung tuberkulöser Rinder angestellt wor¬
den . Das von Dr . Burow , Privatdozent an der tierärztlichen
Hochschule in Dresden, angegebene Verfahren besteht in der
Verimpfung eines Bakterienpräparates „Tuberculofan Bu¬
rs«»", dem die Wirkung zugeschrieben wird, tuberkulöse kranke
Rinder, welche dem Besitzer nur noch geringen oder keinen
Nutzen mehr abwerfen, in verhältnismäßig kurzer Zeit wieder
wirtschaftlich nutzbar machen.

Zur Behandlung mit dem Mittel eignen sich namentlich
Tiere, die an Lungentuberkulose leiden. In leichteren Er¬
krankungsfällen scheint nicht nur wesentliche Besserung , son¬
dern unter Umständen sogar Heilung erzielt zu werden . —

_ Savrfchr Presse .
Nach dem Ergebnis der bis jetzt in Baden in geeigneten Fällen
angestellten Versuche ist es bei 69,5 Proz. der behandelten Tiere
gelungen, den infolge der tuberkulösen Erkrankung eingetre
tenen Rückgang im Ernährungszustand und in der Milch -
nutzung nicht nur zum Stillstand zu bringen, sondern vielmehr
eine erhebliche Besserung zu erzielen. In Einzelfällcn ist sogar
völliges Verschwinden der Krankheitserscheinungcn beobachtet
worden . Rach den gemachten Erfahrungen ist die Aussicht auf
Erreichung einer Besserung um so größer , je früher das Ver¬
fahren eingeleitet wird. Zuweilen empfiehlt sich die ein- oder
mehrmalige Wiederholung der Inipfung . Rach der amtlichen
Darstellung scheint das Verfahren bei der Bekämpfung der Tu¬
berkulose der Rinder wertvolle Dienste leisten zu können und
das Ergebnis der bisherigen Versuche erheischt die Aufmerk¬
samkeit der Viehbesitzer. Die Kosten des Impfstoffes (10 ocm
Tuberculosan für eine Impfung werden mit 1 .50 Mk. berech¬
net) sind als mäßig zu bezeichnen . Das Ministerium wird die
Bezirkstierärzte und Tierärzte zur Fortsetzung der Versuche
und zum Bericht über das weitere Ergebnis veranlassen .

Handel nnd Uerkehr .
— Karlsruhe , 6 . Mai . In der Woche vom 28 . April bis 3 . Mai

ds. Mts . wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet 1186 Stück Vieh
und zwar : 134 Stück Großvieh (61 Ochsen , 17 Rinder , 38 Kühe, >8
Farren ) , 232 Kälber , 735 Schweine, 10 Hammel 6 Ziegen , 61 Kitzlein,
8 Pferde . 26 831 Kilo Fleisch wurden außerdem von auswärts ein¬
geführt und der Beschau unterstellt , darunter aus Holland 10074 Kg.
Rind -, 8021 Kg . Kalb - und 1031 Kg . Hammelfleisch. — Viehhof. Zum
Markte wurden aufgetrieben : 47 Ochsen, 13 Bullen , 18 Kühe und 13
Färsen , 200 Kälber , 1089 Schweine. Es wurde bezahlt für 50 Kilo
Schlachtgewicht: Ochsen : vollfleischige, ausgemästete , höchsten Schlacht-
wertes , die noch nicht gezogen haben (ungejocht) 100—104 Mark ;
junge fleischige , nicht ausgemästete und ältere ausgemästete 94—98
Mark ; mäßig genährte junge und gut genährte ältere 88—90 Mark ;
Bullen : vollfleischige, ausgewachsene, höchsten Schlachtwerts 88—92
Mark ; vollfleischige jüngere 86—88 Mark ; mäßig genährte junge und
gut genährte ältere 82—84 Mark ; Küheund Färsen : vollfleischige, aus¬
gemästete Färsen höchsten Schlachtwerts 98—104 Mark ; vollfleischige,
ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerts bis zu 7 Jahren 84—88
Mark ; wenig gut entwickelte jüngere Färsen90—90 Mark ; mäßig ge¬
nährte Kühe 76—80 Mark ; gering genährte Kühe 66—72 Mark ;
Kälber : mittlere Mast - und beste Saugkälber 107—112 Mark ; ge¬
ringere Mast - und gute Saugkälber 103—108 Mark ; geringere Saug¬
kälber 100—103 Mark ; Schweine : vollfleischige, von 80—100 Kilo
( 160—200 Pfund ) Lebendgewicht 73—75 Mark ; vollfleischig« , unter
80 Kilo (160 Pfund ) Lebendgewicht 71—73 Mark . Tendenz des
Marktes : langsam .

B . Freiburg , 6 . Mai . Rach dem Jahresbericht der Schlacht- und
Biehhofdirektion betrugen die gewerblichen Schlachtungen im letzten
Jahre 6599 Stück Großvieh (1911 : 6668) , 47 198 Kleinvieh (47 827 )
und 237 Pferde (224) . Die Schlachtungen find somit gegenüber dem
Vorjahr um 690 Stück zurückgegangen. Von auswärts wurden
136787 Kilo Fleisch eingeführt . Die Einfuhr hat um 17 747 Kilo
zugenommen. Der Gesamtfleischverbrauch der Stadt betrug 5181014
Kilo gegen 5110 235 Kilo im Vorjahre . Bei einer Einwohnerzahl
von 85 850 kommen auf den Kopf 60,34 Kilo Fleisch ( 1911 : 60,33 ) .
Die Schlachtvieh- und Fleischpreis« waren durchschnittlich ständig und
meist längere Zeit höher wie im Vorjahre , besonders die Schlacht¬
viehpreise für Schweine haben eine außerordentliche Höhe erreicht.
Die Stadtverwaltung suchte den hohen Floischpreisen dadurch ent¬
gegenzuarbeiten , daß sie gemeinsam mit der Metzgerinnung Vieh und
Fleisch einführte . Bis Jahresschluß wurden eingeführt 47 Ochsen
aus Schleswig -Holstein , 686 geschlachtete Schweine, 25 Kälber und
1 Schaf aus Holland . Infolge dieser Maßirahmen gingen die Preise
für Ochsen - und Rindfleisch zunächst um 4 Pfg ., und später um weitere
2 Pfg . pro Pfund zurück. Die Schweinefleischpreise fielen um 5 Pfg .
und für Speck um 10 Pfg . Die Eroßvieheinfuhr aus Württemberg
ging im letzten Jahr in die Höhe, dagegen ging die Einfuhr aus Nord¬
deutschland zurück und zwar bei den Schweinen allein um 2904 Stück .
Die Schweineeinfuhr aus dem badischen Oberland stieg um 1725 Stück .
Bon den vorgesehenen 23 Viehmärkten fanden nur 16 statt . Aufge-
trieben wurden insgesamt 15 877 Stück Vieh . Schweinemärkte wur¬
den 46 abgehalten mit einer Eesamtauffuhr von 33 366 Stück .
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Man verwende nar die (Eingetragene Schutzmarke— Blan • Gold - Etikette) ?
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billigsten in der

Badischen Presse
Expedition :

Ecke Lmnmstraße nnd Zirkel .

WllkW -iWwke .

weisender Z
von eingeführter auswärtiger chem.
Fabrik gesucht für Süddeutschland .
Offert , m . Gehaltsanspr ., Zeugnisse,
Referenzen u . Bild unter F. K. 4380
an Rudolf Masse , Karlsruhe i . B .

Hohes (siofoittiiteti.
Lehrmädchen
aus guter Familie gesucht. 7696
Modehaus Hugo Landauer , Karlsruhe .

LehrsrSulein
für ein Goldwaren - und Uhren¬
geschäft gesucht. Selbstgeschriebene
Offerten unter Nr . 7729 an die
Exped . der „ Bad . Presse" .

ßimgeZimmerleute
werden gesucht , Neubau Bahn¬
steighallen von Monteur He äQ.

MlWWA ?
« »rogerie kl Kurvenstr. 17.

Sette 7

Kontorpersonal.
Den Herren Prinzipalen empfehlen wir bei Besetzung

offener Stellen unsere Mitglieder.

Kontoristinnen u. Stenotypistinnen .
Einige junze Damen im Alter von io —21 Jahren , mit Kennt¬

nissen in Buchführung , gel . Schrift . flotte Stenotypistinnen , soraen
per sofort Aniangsstelle auf Büro bei bescheidenen Ansprüchen .

Feiner einine Damen
die schon praktisch tätig waren , ,

mit allen Kontorarbeiten vertraut sind , flotte Stenotypistinnen .
Wir erklären uns jederzeit gerne bereit zur ausführlichen Mit¬

teilung und Vorlage von Offertbriefen der Betreffenden . 7695

Hochachtungsvoll ergebenst

Kontoristinnen-Verein ,
(ehern. Schülerinnen d . Handelsschule „Merkur “ )

Telephon 2018. Karlsruhe Kaiserstr . 113, IL
Vermittlung für Prinzipale und Mitglieder kostenlos .

MaWnen -Fräser
durchaus selbständ. , tüc&t. Arbeiter
findet dauernde Beschäftigung bei
8edr. Himmelheber, MöbeWrik ,

Karlsruhe , Kriegsirasie 35 .

Ames. Mises » Ken
für kl. Familie per 15. Mai gesucht .
5817073 Kreurstrasie 5, 111.

Gesucht wird schulentlass. , evgl,mr Mädchen ~v§
durchaus anständig , fleißig u . ge¬
schickt , zur Mithilfe im Haushalt
von 8 bis 4 Nbr oder ganzen Tag .
a3mw Üarl -Wiliielmsir . 3g , 3 Tr .

Solides Mädchen , selbständig in
Küche u . Haushaltung , per 15 . Mai
bei gut . Lohn zu kl . Familie gesucht .
B17091L.1 Gartenstr . 54 , pari .

Gesucht
junge , reinliche Fron für Putzen
und Waschen . B17092

Bürklinstrasie 3 , 4 . Stock .

3 Putzfrau Z
für Freitags gesucht . Zu erfragen
unter Nr . 7683 in der Exped . der
„ Bad . Presse " .

Kaufmann,
verh., tüchtig , erfahren , mit Ia Re¬
ferenzen , sucht bald
Vertrauens - Stellung
oder ähnliche Position .

Wäre auch nicht abgeneigt , sich
mit 10—15000 an *, an solidem
Geschäft zu beteiligen oder solches
käuflich zu erwerben .

Offerten unter Nr . B16627 an
die Expedition der „Bad . Presse" ,

Korrespondent ,
Deutsch, Franzos . , Engl , perfekt,
Span . Vorkenntn ., Stenograph ,
88 © Silben . 29 I . alt , sucht
Lebensstellung , ab 1 . Juli .

Offerten unt . Nr . B170L3 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erb.

Junger Mann , schon als Mecha¬
niker tätig gewesen, möchte Chauf¬
feur lernen gegen Nebenbeschäftig¬
ung oder spät. Bezahlung . Hier
oder auswärts . Off. u . Nr . B17064
an die Exped. d . „Bad . Presse" erbet.

Gelernter Mechaniker, der Repa¬
raturen an Maschinen und Auto
machen kann, sucht Stellnng als

Chauffeur
oder Mechaniker, auf sofort oder
später. Derselbe ist im Besitz eines
Eührerscheines . Offerten unter

r . 3430a an die Agentur der
„Bad . Presse" in Bruchsal . 3.1

Buchhalterin ,
sirm in allen Bureauarbeit ., Steno¬
graphie u . Maschinenschr. , wünscht
Stellung perl . Juli in Achern , Buhl
oder Baden . Gefl . Offerten unter
B17109an dieExp . der „Bad .Preffe ".

Suche für meine Töchter
per sofort od . später Stellung als
Verkäuferin inManufaktur -.Kurz-,Weiß- oder Wollwaren und eine als
S. Pntzarbeiterin . Zeugnisse stehen
zur Verfügung . Off. unt . V . B .,
Körnerstratze 27 . B17063

Gebildetes Fräulein
in allen Zweigen des Hauswesens
perfekt, sucht Stelle zur selbständig.
Leitung eines besseren Haushaltes ,
auch in ein Sanatorium od . Hotel.

Offerten unter Nr . B17085 cm die
Exped. der „Bad . Presse"

._ LI

Für ein kräftiges
Mädchen

bon 14ff, Jahren , aus gut . Familie
wird in gut achtbarem Haushalte
zu Kindern und zur Erlernung
des Hausballes , Stelle , sofort oder
später gesucht. Es wird weniger
auf Lohn, als auf gewissenhafte,
erzieherische Behandlung mit
Familienanschluß gesehen . 3,1

Offerten unter Ar . V17033 an die
Expedition der „ Bad .Preffe " erdet.

Schulentlassen . Mädchen
sucht Stelle , tagsüber , zu Kruder» .
5017108 Näh . Werderstr . 15, Ul.

Besseres Mädchen
perf . im Zimmerdienst , das nähen ,
bügeln , auch etwas koche« kann,
sucht Aushilfe , evtl, für ganz in
besseres Haus .

Näheres erbeten Agneshans ,
Hirschstraße »5b . B17100

Kaisersfp. 199a
sind die von der Annon¬
cen - Expedition Rndolf
Moffe seither innegehad-
ten Büro -Räumlichkeiten
— 4Zimmer — auf
z» vermieten. Näheres
durch Gehr . Ettlinger ,
Kaiferstratze 199 . 6248
Banmeisterstr . 30 ist eine Wohnung
von 1 Zimmer, Küche u . Keller an
eine einz. Person auf 1. Juni sa
der,niet . Näh. 2. St . B17077

Leopoldstratze 20 ist im 3. Stock
schöne geräumige 7 Zimmertvohu »
nng auf 1. Juli um M. 1200 .— zu
vermiet . Näh. 2 . St . B17079.3.1

Waldhornstratze 82 ist auf 1. Juli
eine frd . Mansardenwohnung von
2 Zimmern . Küche u . Keller zu
vermieten . Näheres daselbst inr
Kolonialwarengeschäft . B17088

Wohn- u. Schlafzimmer
schön möbliert , ohne vis-ä-vis, nach
nach Wunsch Badbenutzung, ist aus
1 . Juni zu vermieten . Sehr gute
Bedienung zugesichert. Anschluß an
die Straßenbahn .Kaiserallee 51a, p.

Möbl . Zimmer
mit Pension , in feiner Familie
zu vermieten . B17054

Belfortstrasie 10 , 2 Treppen .
Schlafstelle .

1 ober 2 anständige Arbeiter
können sofort Kost u . Logis haben.
Näh. Äarl -Wilhelmstr . 14, pari .
Alademiestraßr T, IV . , hübsches ,kleines Zimmer , monatl . 18 Ji ,
zu vermieten ._ 3317056

Erbprinzenstraße 28, 2 Trepp ., lks .
ist ein geräumiges , hübsch möbl.
Zimmer , fteie Lage , für 1 oder
2 Herren zu vermieten . B16958

Herrenstrahe 2, pari . , ist ein ein¬
fach möbl. Zimmer sofort zu ver-
mieten ._ 8317060

Karlstraße 26 ist sof . ein freundl .
Zimmer zu vermieten . Näher .
Karlstraße 29, Bäckerlad. B,no>

Klauprechtstraße 2, IV . , freundl .
möbl. Zimmer mit sep. Eingang
per 15. Mai zu verm. B17066

Lammstraße 6, 3 Treppen , rechter
Aufgang, ist ein sehr gut möbl.
-Zimmer mrt guter Pension ä 50
Mark abzugeben. 3317057

Schützenstratze 94 , 2 . St ., ist ein
schön möbliertes Zimmer auf
15. Mai billig zu vermiet . B17106

Sofienstraße 80, III . , l. . ist 35
schön möbl. Zimmer mit guter
Pension an besseren Herrn zu
bill. Preise sof. zu verm . B16878

MM - Gesuche;
Gesucht wird ein freistehendes ,

trockenes Landhaus , das neuzeit¬
lich gebaut und eingerichtet ist .
2stöckrg , nicht mehr als 6 Zimmer
bat , mit nicht zu großem Garte « .
Aussicht aus die Ettlinger oder
Durlacher Berge und unweit einer
Haltestelle der elektr. Bahn m«
öfter gehender Verbindung . Off.
unter Nr . 7668 an die Exped. ber
„Bad . Presse" ._ 2.2
() 2 Afimfttt sucht per l . JunijöeUJJlUU möbl. Zimmer .
nur Mühlburgertor -Nähe. Offerten
unter Nr . S317086 an die « xped.
der „Bad . Presse" erbeten .

Gesucht für Juni und Juli in
der Nähe der Telegr .-Kaserne zwei
gut möblierte Zimmer
(Wohn- und Schlafzimmer ) . Off.
unter Nr . B17093 an die Exp« .
der „Badischen Presse" erbeten .

Zimmer, K 8SM
gang, aus 1 . Juni von Herrn ge¬sucht. Gefl. Offerten unter B17072
an die Expedit, der „ Bad . Presse ".

Gesucht auf 1 . Juni oder Juliout möbliertes Zimmer (event.Wohn- und Schlafzimmer ) mit sep.Eingang im Zentrum der Stadt .Pension nickt ausgeschlossen . Off.uuier Nr . B17094 an die Exped.der . Baoijchen Presse" erbeten .
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sverKau !
wegen Umzug nach Kaiserstraße 124 b

FttrPfingften
Fertige Blusen ,

Halbfertige Blusen ,
Halb - und dreiviertelfertige
Stickerei - und Batistkleider,

Waschtüllkleider,
Stickereistoffe .

Reichste Auswahl . — Billigste Preise .
Doppelte Rabattmarken . 7716

MeidefiSdilegel
KaiSBFStF. WO , Redet » mm Haiserstr. IU

Fveirvillige Fenernrehr .
Donnerstag , den8 . Mai , abds . « Uhr :

Zahlreiches Erscheinen dringend notwendig .
_ Daler ._ 7698

_

Lebensbedürfnisnereln
Karlsruhe, e. 6. in. b. R.

Karlsruhe , den 3 . Mai 1913 . 7675 .2.1

AutzebiMMttii.
Herr Metzgermeister Christian

Stutz und denen Ehefrau Luise
geb . Immer hier , Adlerstr. Nr . 17 ,
haben den Antrag gestellt , ihr ab¬
handen gekommenes Sparbuch Lit .
X . Nr . 813 mit einer Einlage von
1479 Ji 87 I l einschließlich der
Zinsen bis 1 . Januar 1913s für
kraftlos zu erklären . 7687

Der Inhaber des genannten
Buches wird daher ausgefordert ,
solches innerhalb eines Monats ,
von der erfolgten Einrückung an
gerechnet , bei der Unterzeichneten
Kaffe vorzulegen, widrigenfalls die
Kraftloserklärung erfolgen wird .

Karlsruhe , den 3 . Mai 1913.
Stadt . Spar - und Pfanbleihkaffe.

MtzebolsveiWeii.
Herr Gotthilf Günther , Pfarrer

in Obrigheim , hat als Inhaber der
elterlichen Gewalt über seine
Tochter Mathilde , geb . den 25 .
Februar 1898 , den Antrag gestellt ,
das abhanden gekommene Spar¬
buch derselben Lit . J . Nr . 1890 mit
einer Einlage von 192 Jt 85 I
ieinschließlich der Zinsen bis 1 .
Januar 1913s für kraftlos zu er¬
klären. 7686

Der Inhaber des genannten
Buches wird daher aufgefordert ,
solches innerhalb eines Monats ,
von der erfolgten Einrückung an
gerechnet , bei der Unterzeichneten
Kaffe vorzulegcn, widrigenfalls die
Kraftloscrklärung erfolgen wird.

Karlsruhe , den 3. Mai 1913.
rtädt . Spar - und Pfanbleihkaffe.

AilWMerWeli .
Fräulein Anna Günther , Stütze

der Hausfrau , von Baden , nun
Privatiere hier , Leopoldstraße 16,
hat den Antrag gestellt , ihr abhan¬
den gekommenes Sparbuch Lit . X.
Nr . 53 mit einer Einlage von
128 61 I ieinschlicßlich der
Zinsen bis 1 . Januar 1913s für
kraftlos zu erklären.

Der Inhaber des genannten
Buches wird daher ausgefordert .
solches innerhalb eines Monats ,von der erfolgten Einrückung an
gerechnet , bei der Unterzeichneten
Kaffe vorzulegen, widrigenfalls die
Kraftloscrklärung erfolgen wird .

Karlsruhe , den 3. Mai 1913.Stadt . Spar - «nb Pfanbleihkaffe.

GartenbauVerein
Karlsruhe . 5672

Wir machen die verehrlichen Mitglieder
darauf aufmerksam , dass die im Dezember
1912 u. Januar d . J . von uns ausgeschriebene

Rest -Anleihe
noch nicht voll gezeichnet ist , und dass der
Termin für Annahme von Zeichnungen

mit dem I. Juni d. Js.

v
Mittwoch ,
den 7. Mai
L I .. abends

8*1* Uhr :

abläuft »
Die Anteilscheine werden in Stücken von

Mk . 2000 , 1000 500 , 300 und lOO ausgegeben ,
die Verzinsung erfolgt halbjährlich mit

4 % %
(vier ein halb von Hundert).
Alles Aähere besagen die an unserer

Kasse und in sämtlichen Verkaufsstellen auf¬
liegenden Prospekte und Bedingungen .

Wir hoffen , dass die verehrlichen Mit¬
glieder die ihnen gebotene Cielegenheit , ihr
Kapital sicher und nutzbringend und gleich¬
zeitig im Interesse unseres aufblühenden
Vereins anzulegen , reichlich benützen .

Vorstand und Aufsichtsrat.
BW Rheinische

~VB
Schornstein - u. Ofenbau-Gesellschast m. b. H

Frankeuthal , Pfalz,
empfiehlt sich zur Ausführung von Schornsteinbauteu , Tampfkeffelein -
maueruugen jeden Systems , Ofenbauten für alle Industriezweige

unter weitgehendster Garantie . 341oa
Telegramm - Adresse : Ofenbau Frankenthal . Pfalz . Telephon 7.

ADoctor or f ) ental gurger »'
<n6g

F \ A/liltenberger
8tad

Siug
F
e
e
fcllv'' Zahnheilkunde Am«nt«.

Herrenstrasse 15 .

Ja . Hektographen - Masse
billigst zu haben in der

Expedition - er „ Badischen Presse " .
Auch wird die Auffüllung von Apparaten prompt u . rasch erledigt.

Preis pro kg Mk . 2 .5 (1 netto

im Saale III
bei Schrempp .

1 . Vortrag
des Herrn

Geh . Hofrats , Professors llr. Klein
an der Technischen Hochschule hier¬
über : Die Alpenpflanzen und ihre
Lebensbedingungen " mit zum Teil
farbigen Lichtbildern :

2. Referat des Vorsitzenden über :
„Tie Sojabohne iGIveine hispidat ,ein neues Volksnahrungsmittel ,
ihren Anbau und ihre Verwendung " .
Gratisverlosung von Topfpflanzen .
7664_ Der Vorstand .

MritmbllgWr
toalletiitra=Seraii.

Karlsruhe (Baden ).
Mittwoch , den 7. Mai ISIS ,

abends S Uhr :
Monats -Versammlung
im Vereinslokal „Alte Brauerei

Bischofs". Herrenttraße 10.
Ehemalige württembergische Ka¬

valleristen behufs Aufnahme stets
willkommen . Der Vorstand .

Braue Haare
machen 10 Jahre älter . Unsere Erfindung,
das gesetzl . geschützte Crinin, ist kein
Mittel« des den Besteller enttäuscht ; esto
versagt nie, ist durchaus unschädlich u. ©
gibt dem Kopf * u. Barthaars eine natur¬
getreue , waschechte Farbe . Pr . 3 Mrk.
Funke <S Co ., Berlin SW. V. Verkauf I. d.
Kronen - Apotheke , Karlsruhe I. Bad .

Reelle Heirat .
Tüchtiger Geschäftsm. , evg. , 32

I . , mit gutem Geschäft u . eigenem
Hans w. bald. Heirat mit Mädchen
vom Lande oder Dienstmädchen, w .
auch ohne Vermögen. Anonhm
zwecklos.

Offerten unter Nr . B17070 an
die Epped . der „Bad . Presse" erb.

Heirat .
solider Handwerker , evgl . , 32

3 . alt . mit eigenem Haus , ver¬
mögend , ruhig . Geschäft , wünscht
paffende Partie , womöglich etwas
musikalisch .

Off . postlagernd Freiburg i . B.
unter X . R . 400 ._ BI7032

Fräulein , 27 Jahre , Waise, mit
9000 %M Vermögen, wünscht sich mit
einem kath. Herrn lmittl . Beamt .)
u verehelichen. Offerten unter
r . B17095 an die Expedition der

Badischen Presse" erbeten.

Singer - Nähmaschine
zu 20 .* , sowie S n '.er- Tchneidrr -
maschine zu 35 .jc , beide gut erhal .
Rndolfstraste 23 , parterre , links.

Damen - Handschuhe
besonders preiswert p

Zwirn - Handschuhe , in vielen Farben . Mk - 1 *00
Trikot- Handschuhe mi t seiden^ . . . . . . . . / . Mk . 1 .20
Trikot'HandSChuhe, 12 Knopf lang, Modefarben . Mk - 1 .20
HalÖ' HandSChuhe, weiss, apart gemustert . . . . . . . . . . 70 J
Elegante Stoff - und Leder- Handschuhe ,

beste Verarbeitung und Passformen , in vielen Längen Ofl 7H f
und Farben . von Mk . U . OU bis lUeJ

Damen -Strümpfe
besonders preiswert Paar

Gebrauchs - Strumpfe , in schwarz und farbig . i . 65 -4

Damen -StrÜmpfe, mit Laufmasche, schwarz und lederfarbtg . . 75 cf
Damen -Strümpfe , in Flor, mit verstärkter Sohle und Spitze Mk > 1 -00

Dämen - StrÜmpfe , in Ia Seidenflor, extra leicht . - • Mk. 1 -20

Aparte Damen -Strümpfe
in Macco, Flor und mercerisiertem Flor, Halbseide u. Q KA AK jreiner Seide , mit Zwickeln u . Stickereien von Mk. ^

Ziehung am 27., 28. and 29.

Geld-Lotterie
260 000 Los«. 0339 Geld-Gewinne zahlbar ohne Abzug Hark :

SS Geld -Lose » 3 — ssstasl
Zu haben in allen Lotteriegeschäften und Loseverkaufssteilen und durch |

Lud. Möller & 60 . j . Stürmer
ln Berlin W ., Werd. rsoher Markt 10 . Ltrskdurgi,E , Längste . 107 j

Billiges Ochsenfleisch
prima Qualität , erhält man als Fleisch-Ersatz durch die Verwendung von
unserni , aus Pflanzen-Eiweiß hergestelltem Pflanzenfleisch -Extrakt „Ochsena “ .

Ochsena -Suppen -Würfel
würzen und kräftigen jede schwache , heile Fleischsuppe, Knochen-Suppe,Gemüse -Suppe , Hülsenfrucht - Suppe , Kartoffel-Suppe , Reis-Suppe , Graupen¬
suppe. Braten -Sauce , Fisch-Sauce , Ragouts , Gulasch , Gemüse usw. Ochsena
ist auch ein vorzüglicher Ersatz für den 9 mal so teuren tierischen Fleisch¬
extrakt . Ein Würfel ergibt eine Tasse kräftiger Bouillon. Ein mit 1—2
Würfeln Ochsena pro Teiler Gemüse -Suppe bereitetes schmackhaftes , nahr¬
haftes Mittagessen kostet ä Person 15 Pfennig . Alle Speisen erhalten von
Ochsena kräftigen Ochscnfleisch -Geschmack . Kochrezepte gratis.

Schachtel
Wir offerieren :
ä 42 Würfel per Stück

3421a .2.1

ä 2 Dosen ä 100
ä 4 „ ä 100
ä 9 „ ä 100

2 Pfennig
Fl . »
I' - ..
Fi.

franko per Post nach jedem Orte in Deutschland . Zahlung nach Empfang
am Monatsschluß . Ochsena ist unbeschränkthaltbar . Nichtgefaiiendes nehmen

jederzeit (auch in angebrochenem Zustande) unfrankiert zurück .

MOHR& Co .,G. m. b. H,
F,ei^ S a,z Altona -Ottensen .

Piano Beckstein
ist äußerst billig zu verkaufen bei

Stöhr , RMerstr . 11.
B16947 Telephon 3397 . 3.8

Suche gut erhaltenen
Gdurock -Anzug

zu kaufen. Größe 1,68 m normal .
Offerten unter Nr . B16907 an

die Erved . der „ Bad . Presse" erb.

EDiwans . ,
Plüschdiwans . elegante , 35 M,

Chaiselongues , gut gearb ., 24 ji .
Möbelhaus Werner , Schloß -
platz 13, Eing . Karl -Friedrichstr.

» 17053
Frei ! ., fastneu.

, billigz.verkauf.
Kronenstr . 27 . 3. St .

». Schwagen . gut
erhalten , bill. zu verkauf. B17075
EffcnweinstrcSe 38 . Stb .̂ 3 . St ., lks .

Speise -Karotten
frisch eingetroffen , per Ztr . Ji 3 .—

Zwiebeln
neue Eghvter , Ztr . Jl 5.50 . Saab «
und Speisekartoffel billigst.offeriert

Joseph Lechner
Landesprodntten. Bersandhaus

3417a Herxheim » Pfalz 3.1Telephon 21 . Amt Rülzheim.
NB . Bei Mehrabnahme billiger .

Frisch ctajettofjen:
Rene Somer-
MMMloffel«

» P «d. 80 « ».

1 . 88 Mk.
10

Pfd .

Me kgWier
Zwiebeln I

Pfd. M Pfg .

68io
Pfund Psg .

Ende der Woche ein¬
treffend : 7718j

Arische Holländer

Schlange «
Gurken

Arischer

Kopfsalat

, Cr. m. b H.
. 7 -de« b«kap«'**" .

^ erren-Anzüge
verkauft billigst B17097
W . Kretz , Lessingstr . 7 , 3, Sichst

Verkaufe
ftanzös. Widderhasen

prima Jungtiere . B17086
Hirfchstraff« « » Hth, lll .
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